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Randgloſſen zur Wahlrechtsgeſchichte.
(Oeutſchland

Wenn wir von den faſt durchgängig ſtändiſchen Ver-
tretungen der Einzelſtaaten in der erſten Hälfte des
19. Jahrhunderts abſehen wollen, ſo führen die Anfänge
einer wirklichen Volksvertretung in Deutſchland auf das
Jahr 1848 zurück. Gemäß den radikalen Vorſchlägen des
„Vorparlaments“ wurden bereits die Wahlen für die
„deutſche Nationalverſammlung in Frankfurt“ im weſent-
lichen auf der Grundlage des allgemeinen Stimmrechts voll
zogen. Dem entſprach auch das Wahlgeſetz, das am
12. April 1849 durch den Reichsverweſer im Reichsgeſetz
blatt publiziert wurde. Zwar hatte der Abgeordnete Waitz
im Namen des Verfaſſungsausſchuſſes als Aequivalent für
die Einführung des direkten Wahlrechts den Ausſchluß der
Handwerksgehilfen, Fabrikarbeiter, Tagelöhner und Dienſt-
boten als „Unſelbſtändige“ beantragt und die für jene Zeit
wie jene Verſammlung eigenartig anmutende, aber deſto
zutreffendere Aeußerung getan: Keine Staats-
ordnung könne beſtehen oder doch zu irgend
welcher Stetigkeit gelangen, wenn die
Entſcheidung aller politiſchen Fragen in
die Hände der großen Maſſe gelegt werde.“
Aber ſolche Vorſchläge verſchwanden bald in der Ver-
ſenkung. Bei der Abſtimmung wurde nicht nur der er-
wähnte Antrag, ſondern auch alle anderen abgelehnt, welche
eine Beſchränkung des Wahlrechts enthielten und
ex ofßeio das allgemeine und gleiche Stimmrecht
als Grundlage des neuen Wahlrechts verkündet. Auch für
das direkte Wahlrecht entſchied ſich die Nationalverſamm-
lung, allerdings nur nach heftigen Debatten, und nur mit
264 gegen 202 Stimmen. Ein noch heftigerer Kampf ent-
brannte über die Frage, ob die geheime Wahl ein-
geführt werden ſollte. Der Verfaſſungsausſchuß hatte die
öffentliche Wahl beantragt. Doch vergebens wurde
von den Anhängern des Vorſchlages mit Nachdruck darauf
hingewieſen, „daß für alle anderen Staatsangelegenheiten
die Oeffentlichkeit verlangt werde and es daher nur kon-
ſequent ſei, ſie auch bei den Wahlen einzuführen.“ Bei
der Beſchlußfaſſung wurde der Antrag des Verfaſſungs-
ausſchuſſes mit 239 gegen 230 Stimmen abgelehnt, die
geheime Abſtimmung dagegen mit 249 gegen 218
Stimmen angenommen. Auf den ſchwachen Füßen von
Beſchlüſſen mit ſo geringer Majorität nahm die geheime
Wahl ihren Einzug ins deutſche Verfaſſungsleben.

Nun wiſſen wir zwar, daß das von der Frankfurter
Nationalverſammlung beſchloſſene Wahlgeſetz zunächſt keine
praktiſche Verwirklichung gefunden hat. Wir wiſſen aber
auch, daß die preußiſche Politik auf dieſes Wahlgeſetz
zurückgriff. Dies wurde bereits angedeutet in dem Ant-
wortſchreiben des Königs von Preußen an die Teilnehmer
des Frankfurter Fürſtenlages, kam deutlicher zum Ausdruck
in dem an den Bundestag gerichteten preußiſchen Antrag
vom 9. April 1866 und wurde in den Grundzügen für die
Reform der deutſchen Bundesverfaſſung vom 10. Juni 1866
ausdrücklich in Ausſicht genommen. Veröffentlicht wurden
dieſe Grundzüge unmittelbar nachdem am 14. Januar auf
Antrag Oeſterreichs die Kriegsbereitſchaft des ganzen
Bundesheeres mit Ausnahme der preußiſchen Korps vom
Bundestag beſchloſſen worden war, und zwar zugleich mit der
Erklärung Preußens, es erachte den Bund für aufgelöſt.
Das bedeutete den Krieg und den Kampf Preußens, das
obendrein noch mit der eigenen Volksvertretung in heftigſter
Fehde lag, um ſeine Exiſtenz. Die Kriſis hatte ihren
Höhepunkt erreicht. Jn dieſer heikelſten aller Situationen,
in einer Situation, in der einem jedes Mittel, wenn es
nur wirkſam zu ſein verſpricht, gerade recht iſt, in dieſer
Situation warf Bismarck dieſes Wahlrecht nach ſeinen
eigenen Worten „mit in die Pfanne“. Die ehernen
Würfel fielen; ſie entſchieden für Preußen, der ſieggekrönte
Kanzler hielt ſein Wort und brachte dem Norddeutſchen
Bunde das Reichstagswahlrecht vom 12. April 1849 als
Morgengabe. Allerdings enthielt der dem verfaſſungs-
beratenden Reichstag vorgelegte Entwurf gegenüber dem
oben genannten Geſetz eine Abweichung von großer Be-
deutung: er brachte die Oeffentlichkeit der Wahl.
Erſt durch den Antrag des Abgeordneten Fries, alſo durch
den Reichstag ſelbſt, iſt die geheime Abſtimmung in
unſer Reichstagswahlrecht hineingekommen. Obgleich Bis-
marck die Heimlichkeit der Wahl prinzipiell verwarf und
ausdrücklich betont hat, daß ſie „mit den beſten Eigenſchaften
des germaniſchen Blutes in Widerſpruch ſtehe“, fügte er ſich
damals aus anderen hohen politiſchen, alſo nicht im
Wahlweſen ſelbſt liegenden Gründen dem
Willen des Reichstages. Jn ihm erhob gegen die Heimlich-
keit der Wahl eigentlich nur Windthorſt Widerſpruch Und
auch dieſer war nicht ſehr ernſt, da er ſich nicht eiſſmal zu
einem Gegenantrag verdichtete.

Als der Reichstag dann aber auch die Bewilligung von
Diäten beſchloß, da ſetzte Bismarck dieſem Beſchluß ein
kurzes, rundes „Unannehmbar“ entgegen, und die Re-
gierungsvorlage wurde wieder hergeſtellt. Jn der nach-
bismarckiſchen Zeit iſt dann durch die Einführung der amt-
lich abgeſtempelten Umſchläge und die Einführung des
„Jſolierraums“ die geheime Abſtimmung noch geheimer
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gemacht und ſchließlich durch das Geſetz vom 21. Mai
vorigen Jahres unter der euphemiſtiſchen Bezeichnung einer
„Aufwandentſchädigung“ für die Reichstagsabgeordneten
auch eine Art Diäten eingeführt. So hat Deutſchland jetzt
ein allgemeines, gleiches, geheimes, direktes und Diäten
gewährendes Wahlrecht, bei dem obendrein noch das
Stimmrecht an eine beſtimmte Zeitdauer des Wohnſitzes
oder Aufenthalts nicht gebunden iſt. Unſer Reichstags
wahlrecht iſt jetzt auf ſo breiter und ſo konſequent durch-
geführter demokratiſcher Grundlage aufgebaut, wie wir es
in gleichem Maße in keinem Großſtaat der Welt
wiederfinden. Ob es heute einem Bismarck gefallen würde,
iſt eine andere Fragc. Allerdings hat Bismarck ſelbſt das
Wahlgeſetz vom 12. April 1849, dem noch deutlich die
revolutionären Eierſchalen des Jahres 1848 anhafteten,
aus der Verſenkung hervorgeholt, in der es vollſtändig ver-
ſchwunden war. Gewiß iſt Bismarck es geweſen, der dieſes
Wahlrecht im geeigneten Moment als wirkſame Waffe im
Kampfe mit Oeſterreich verwandte und dann ſpäter, erfüllt
von aufrichtigem Dankgefühl für die Kämpfer und Dulder
von 1866, es dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes als
ein faſt fertiges Geſchenk präſentierte. Aber vergeſſen
müſſen wir auch nicht, daß er die „das Volk zur Charakter-
loſigkeit erziehende“ Heimlichkeit der Wahl nur gezwungen
zugab, und daß er die Diätenloſigkeit, dieſes unentbehrliche
„Korrektiv“ des allgemeinen Stimmrechts, wohl nie ohne
entſprechende Wahlrechtsänderung in entgegengeſetzter
Richtung zugegeben hätte. Denn wo ſind heute die wirt-
ſchaftlich Schwachen, die man noch gegenüber einer Beein-
fluſſung von „oben“ her oder von ſeiten des Arbeitgebers
ſchützen müßte? Jedenfalls iſt heute der Terrorismus,
welchen die Arbeiter ſelbſt gegen ihre Genoſſen ausüben,
weit größer, weit ins Gewicht ſchlagender als die etwaige,
heute noch mögliche Beeinfluſſung durch die Behörden oder
den Unternehmer.

Die offiziellen Kaiſerreden
während des Englandbeſuches werden, wie die „Mil.-pol.
Korreſpondenz“ meldet, auf die ausdrückliche und perſönliche
Bitte König Eduards hin vorausſichtlich von dem Monarchen
nicht geſprochen, ſondern in einer Niederſchrift
überreicht werden, um die Stimme des Kaiſers
möglichſt zu ſchon en. Nur die Antwort auf die Be-
grüßung des Lordmayors bei dem Gabelfrühſtück in der
Londoner Guildhall will, ſoweit bisher beſtimmt iſt, Kaiſer
Wilhelm ſelbſt ſprechen. Jn England iſt dieſe Art der
Ueberreichung von Redemanufkripten etwas Gewöhnliches.
Königin Viktoria vflegte bei Staatsangelegenheiten und
aintlichen Beſuchen in London meiſt ſo zu verfahren.

Einer Darſtellung aus Hofkreiſen an die „Mil.-pol.
Korreſpondenz“ zufolge beſteht die ſtimmliche Jn-
dispoſition des Kaiſers ſchon ſeit den weſtfäliſchen
Kaiſertagen und der Manöverzeit her in hartnäckigem
Huſtenreiz und Heiſerkeit, die den Klang der Stimme bedeckt
erſcheinen läßt.

Die Anſichten gehen, auch in der nahen Umgebung des
Monarchen, darüber auseinander, ob das immerhin feuchte
Klima der Jnſel Wight den Geſundheitszuſtand Kaiſer Wil-
helms genügend günſtig beeinfluſſen wird. Jn England
jedenfalls wird die Jnſel nicht als ein paſſender Ruhe- und
Kuraufenthalt für den ſtürmiſchen November und Dezember
angeſehen.

Fehler des Kommandos der Schutztruppen.
Ueber einen neuen „Fall Volkmann“ leſen wir in der

„Kreuzzeitung“:
Vor einem Jahre erregte es berechtigtes Aufſehen, daß einem

unſerer älteſten und tüchtigſten ſüdweſtafrikaniſchen Offiziere,
dem Hauptmann Volkmann, der ſich während des Urlaubs ver-
lobt hatte, die Erlaubnis nicht erteilt wurde, mit ſeiner
jungen Frau ſeinen Dienſt in der Kolonie wieder anzutreten,
und daß der erfahrene, in manchem Sturm erprobte Offizier, ein
hervorragender Kenner von Land und Leuten, deshalb ſeinen
Abſchied nehmen mußte. Der Kommandeur hatte prinzipielle
Gründe gegen das Heiraten der Offiziere geltend gemacht. Solche
Gründe gelten für DeutſchOſtafrika nicht, denn dort ſind zahl-
reiche verheiratete Offiziere im Dienſt. Und doch iſt auch dort
der Fall vorgekommen, daß einem verheirateten Offizier nach
einem Urlaub verweigert wurde, ſeine Gattin, die

ſchon jahrelang mit ihm drüben geweilt hatte, wieder
in die Kolonie nachkommen zu laſſen. Es handelt
ſich um Hauptmann A. Fonck, der vierzehn Jahre lang erfolgreich
im Dienſt der Schutztruppe für Oſtafrika geſtanden und ſich
überall als Soldat und in der Löſung kultureller Aufgaben
glänzend bewährt hat. Man las von ihm in den offiziellen
Expeditionsberichten, daß er mehrfach in Gefechten mit den Ein-
geborenen verwundet worden iſt; die Zeitungen berichteten, wie
er durch ſein raſches Eingreifen noch in letzter Stunde Morogoro
entſetzt und die Bewohner vor dem faſt ſicheren Tode gerettet
hat; die Entſumpfung des früher ſo ungeſunden Ortes Mikin-
dani iſt ſein Werk; zwei Bezirke ſind von ihm neu gegründet,
ſechs von ihm mit Erfolg verwaltet worden. Er ſcheint auch
mit den Eingeborenen in beſonders gutem Einverſtändnis ge-
ſtanden zu haben, denn es wird uns glaubwürdig erzählt, daß
ſie ſich unier ſeiner zwar ſtrengen, aber gerechten und fürſorg-
lichen Behandlung wohl befunden und deshalb am letzten Auf
ſtande nicht beteiligt haben. Seine humane Behandlung der
zahlreichen Gefangenen während des Uheheaufſtandes wurde von
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einem Beſucher der Jdundaſtation mit großer Anerkennung ge
ſchildert; da heißt es: Selbſt die Behandlung der für die euro-
päiſche Phantaſie ſo Mitleid erregenden Kettengefangenen ſei
dazu angetan, manches traurige Vorkommnis in unſerer Kolo
nialgeſchichte vergeſſen zu laſſen. Dieſe Fürſorge hatte zur
Folge, daß zahlreiche Wahehe ſich bei Hauptmann Fonck unter
warfen und ſich nahe der Station anſiedelten. Die Anſiedler
von Morogoro wollten bei der Anweſenheit Dernburgs ein
Geſuch überreichen, daß ihr Vefreier mit ſeiner Gattin
in die Kolonie zurückberufen werde. Ob es geſchehen iſt, wiſſen
wir nicht.

Hierzu ſchreibt das eingangs genannte angeſehene
Blatt: „Wer es mit unſeren Kolonien gut meint, predigt
jahraus, jahrein im Jntereſſe eines leiblich und ſeeliſch
geſunden Lebens der Deutſchen in den Schutzgebieten:
ſoweit wie möglich nur verheiratete Beamte,
Offiziere, Pflanzungsleiter uſw. ſind hinüberzuſenden.
Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, der kürzlich eigens zu
dieſem Zweck begründete Koloniale Frauenbund mühen ſich,
deutſche Frauen für die deutſchen Pioniere drüben zu be
ſchaffen und das Kommando der Schutztruppen wirkt
dem, wie es kann, entgegen, bevorzugt die Eheloſen, treibt
tüchtige Männer aus dem Kolonialdienſt, weil ſie den
„Nachteil“ haben, verheiratet zu ſein. Wir ſtellen für heute
nur die Frage, ob wir es hier mit Einzelent-
ſ ch eidungen eines Dezernenten oder mit einem kurz-
ſichtigen Syſtem des Kommandos zu tun haben. Wir lenken
die Aufmerkſamkeit des Reichstags auf dieſes zunächſt das
Offizierkorps der Schutztruppen, demnächſt durch böſes Bei-
ſpiel das Wohl der Kolonien ſchwer ſchädigende Verhalten.“

Deutſches Reich.
Das Befinden der Kronprinzeſſin und des jüngſten

Prinzen. Nach dem jüngſten amtlichen Bulletin befinden
ſich Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Frau Kron-
prinzeſſin ſowie der Prinz wohl.

Aus Württemberg. Wie der „Württembergiſche Stagts
anzeiger meldet, hat der König von Württemberg Freitag abend
den bisherigen Königlich preußiſchen Geſandten, Wirklichen Geh
Rat, Grafen von Pleſſen-Cronſtern, zur Ueber
reichung ſeines Abberufungsſchreibens in Andienz empfangen und
ihm das Großkreuz des Friedrichs-Ordens verliehen.

Geſchenke von Lieferanten an Beamte. Von dem
preußiſchen Eiſenbahnminiſter iſt den ihm unterſtellten
Beamten ein gerichtliches Erkenntnis mitgeteilt worden,
durch das der Direktor und der Prokuriſt einer Firma
wegen Beamtenbeleidigung verurteilt worden ſind, weil ſie
den bei der Prüfung von Lieferungen mitwirkenden Be
amten Geſchenke angeboten hatten. Der Miniſter ſpricht
dabei die Erwartung aus, daß jeder Beamte derartige
ehrenrührige Zumutungen alsbald zur Kenntnis der vor
geſetzten Behörde bringen werde. Wer den Beamten in
ſolcher Weiſe Geſchenke mache oder anbiete, werde nicht nur
dauernd von allen Lieferungen und Leiſtungen für die Ver-
waltung ausgeſchloſſen, ſondern habe auch ſtrafrechtliche
Verfolgung zu gewärtigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“

meldet, iſt im Polenklub zu Wien eine Kriſe ausgebrochen.
Der Obmann Abrahamowicz und ſein Stellvertreter haben
demiſſioniert. Die Kriſe hat auch den polniſchen Landsmann
miniſter erfaßt. Graf Dzieduszycki ſteht
Demiſſion und ſoll durch David Abrahamowicz erſetzt werden.

Rußland. Bis Sonnabend nachmittag 114 Uhr lagen
über 437 Abgeordnetenwahlen die Ergebniſſe vor. Dar-
nach ſind gewählt: 195 Mitglieder der Rechten und Mon
archiſten, 128 Oktobriſten und Gemäßigte, 4 Friedliche Er
neuerung, 41 Kadetten, 15 polniſche Nationaliſten, 6 Mo-
hammedaner, 14 Sozialdemokraten, 28 von der Linken und
6 Wilde. Zu wählen ſind noch 5 Abgeordnete.

Marokto. Jn dem franzöſiſchen Miniſterrate am 9. cr. e

unmittelbar vor ſeiner

klärte der Miniſter des Aeußern, Pichon, die allgemeine
Lage in Marokko mache es möglich, einen Torpedoboots
zerſtörer ſowie vier Kreuzer nach Frankreich zurückzurufen. Dic
Miſſion des franzöſiſchen Geſandten Regnault in Rabat nehme
einen ſehr zufriedenſtellenden Verlauf. Regnault habe von dem
Sultan tatſächlich alle Garantien erlangt, die im Jntereſſe de
loyalen Herſtellung cines Einvernehmens an der algeriſch-ma
rokkaniſchen Grenze wünſchenswert erſcheinen.

Nach einer Meldung aus Caſablanca vo m8. Novembe
hörte der Ramadan an dieſem Tage auf, und es begannen die
drei Tage dauernden Feſte, während welcher vollſtändiger Waffen
ſtillſtand herrſcht.

Vermiſchtes.
Die Urſachen der „Blücher“-Kataſtrophe. Die „Nordd. Allg. Z.

ſchreibt: Die vorläufige Unterſuchung über das ſo folgenſchwere
Unglück auf dem Kaſernenhulk „Blücher“ hat, wie wir von unter
richteter Stelle erfahren, ergeben, daß die Exploſion des Backbord
achtern Keſſels durch Bedienungsfehler entſtanden ſein muß, die
anſcheinend mit einer Reihe unglücklicher Zufälle im Zuſammen
hange ſtehen. Die letzte ſpezielle Unterſuchung des Blücherkeſſels
und Kaltwaſſerdruckvprobe mit doppeltem Druck hatte am 24 Juni
ſtattgefunden und befriedigenden Befund ergeben. Der havarierte
Kejſel war zuletzt vom 1. bis 22. Auguſt in Betrieb und war ſeit
her im ſogenannten naſſen Zuſtande konſerviert worde z. Am



Tage des Unglücks ſollte der Keſſel wieder von neuem für Dampf
heizung und elektriſches Licht in Betrieb genommen werden, als
beim Anheizen die Exploſion ſtattfand. Es iſt vergeſſen worden,
die feſtgeſetzt. geweſenen Sicherheitsventile und geſchloſſenen
Manometerhähne nach Anzünden des Keſſels zu öffnen, ſodaß ein
Ueberheizen des Keſſels eintreten mußte. Durch die Exploſion
infolge des zu hohen Dampfdruckes wurde die Stirnwand des
Keſſels (Kofferkeſſel) faſt in ihrer ganzen Länge herausgeriſſen;
der ausſtrömende Dampf hat zuſammen mit den Bruchſtücken des
Keſſels ſämtliche Decks des Hulk nach oben durchbrochen.

Stapellanf. Auf der Schichauwerft in Danzig lief Sonnabend
mittag der Dampfer „Derfflinger“ des Norddeutſchen Lloyd
glücklich vom Stapel. „Derfflinger“ iſt für 1800 Paſſagiere be
rechnet.

Defizit. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus der Eifel berichtet:
In der Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſe in BurgReuland bei Mal-
medy wurde nach dem Tode des Rechners, Lehrer a. D. Hinder-
ſcheid, ein Defizit von 100 000 Mk. aufgedeckt.

Ausgeraubte Poſtwagen. Zwiſchen Gulin und Gospic wurde
der Poſtwagen von Räubern überfallen. Sie ſprengten die eiſerne
Kaſſette und entwendeten Wertſendungen in Höhe von 400 000
Kronen. Nach Zeitungsmeldungen iſt auf der Strecke
zwiſchen Nowe Sivlos und Podwolocziska der Poſtwagen von
Räubern überfallen worden. Der Poſtillon wurde lebensgefähr-
lich verletzt. Die Räuber plünderten den Poſtwagen vollſtändig
aus. Man hat keine Spur von ihnen.

Bergarbeiteransſtand. Nach einer Meldung aus Lens ſind
ſiebenhundert Bergleute in Oſtricourt Sonnabend morgen in den
Ausſtand getreten.

Der zweite Simplontunnel. Der Simplon, deſſen bisherige
Baugeſchichte nur eine Kette unerwarteter Zwiſchenfälle geweſen
iſt, macht jetzt wiederum von ſich reden durch den Ausbau des
zweiten Stollens. Dieſer verläuft im Abſtand einiger Meter mit
dem ſchon benutzten Tunnel in gleicher Richtung und iſt mit ihm
alle 200 Meter durch einen Querſchlag verbunden. Nach dem
Bauvertrag muß die Baugeſellſchaft Brandt, Brandau u. Co. zwei
Jahre nach der Abnahme des erſten Stollens mit dem Ausbau des
zweiten beauftragt werden, widrigenfalls ſie der Bauver-
pflichtung ledig iſt Schon im Frühjahr hat ſie beim Bundesrat
beantragt, von dem Vertrage entbunden zu werden, jedoch ohne
Erfolg. Die Streitfrage iſt, genau beſehen, eine Zeit und Geld-
frage. Nach dem Vertrage iſt der Tunnel, deſſen Koſten auf
19,5 Millionen Mark veranſchlagt waren, in vier Jahren herzu-
ſtellen. Dieſer Zeitpunkt iſt nur dann einzuhalten, wenn die
Arbeiten ſtark beſchleunigt würden. Das ſei aber nicht zu
empfehlen, denn die obwaltenden Verhältniſſe im Simplontunnel
erforderten ein ſehr langſames und vorſichtiges Vorgehen. Der
die beiden Stollen trennende mehrere Meter dicke Gebirgskern
ſei nicht ſtark genug, um die vollſtändige Unabhängigkeit der zwei
Tunnelröhren voneinander zu ſichern. Erinnert man ſich daran,
wie die Tunnelunternehmung mit geradezu übermenſchlicher
Kraftanſtrengung gegen Mißhelligkeiten aller Art ankämpfte, um
den erſten Stollen zu vollenden, ſo verſteht man auch, warum ſie
nicht recht an den Ausbau des zweiten Stollens herangehen will.
Man hat es mit ſehr bedenklichen Geſteins- und Schichtverhält
niſſen zu tun. Der Sachverhalt ſcheint um ſo unerquicklicher, als
der jetzige Zuſtand weder belaſſen noch ohne Aufwendung von Zeit
und Mitteln geändert werden kann. Der Ausbau des zweiten
Simplonſtollens wird auf jeden Fall zu einem ſchweren Stück
techniſcher Arbeit werden, das noch viel zu reden geben wird.

Von Chriſtiania nach Trondhjem über Land. Allen Nord
land Reiſenden wird die Nachricht willkommen ſein, daß man vom
1. Dezember d. Js. ab von der norwegiſchen Hanſeſtadt Bergen
im Eiſenbahnwagen nach Chriſtiania gelangen kann, und zwar in
21ſtündiger Fahrt. Bisher wurde dieſe wichtige Ver
bindung durch eine dreitägige Dampfertour hergeſtellt. Die
Strecke iſt über 500 Kilometer lang, ſie führt über Drammen
bis an das Südende des Kröderen-Sees, auf dem bis Gulsvill
Dampferanſchluß (im Winter Poſtverbindung) ſtattfindet. Jn
zwei Jahren wird aber die Reiſe von Bergen nach Chriſtiania nur
13 Stunden dauern, da bis dahin die direkte Linie über Gruag
Hönefoß nach Gulsvill fertiggeſtellt ſein wird. Welche Erleichte
rung ſchon die demnächſt zu eröffnende Bahn für deutſche Ge
ſchäftsreiſende und Touriſten bedeutet, liegt auf der Hand; ſchon
der Beſuch des nordiſchen Winterſports dürfte in dieſem Jahre
einen erheblichen Aufſchwung nehmen. Die ſoeben fertiggeſtellte
Strecke Voß--Gulsvill, eine der intereſſanteſten Gebirgsbghnen,
hat, wie die Ofotenbahn Riksgräuſen--Narvik, zahlreiche Schnee
überbauten (Syeindbygningar), in denen man wie in einem
Tunnel fährt. Mit Hilfe der Schneeſchutzvorrichtungen, die ſich auf
insgeſamt 65 Kilometer Bahnſtrecke verteilen, und der rotierenden,
Schneepflüge hofft die Verwaltung, den Kampf mit dem Boreas
erfolgreich durchführen zu können. Sowohl auf das wirtſchaftliche
Leben Norwegens wie auch auf den Verkehr mit dem Auslande
wird die neue Bahn zweifellos einen tiefgehenden Einfluß aus-
üben, zumal damit auch eine Schienenverbindung Bergen-—
Chriſtiania--Trondhjem geſchaffen worden iſt.

Der Berliner Kindermord vom Juli. Als dringend ver-
dächtig, am 26. Juli d. Js. den aufſehenerregenden Mord bezw.
das Verbrechen an drei Kindern am hellen Tage im Nordoſten
Berlins verübt zu haben, wurde, wie wir kurz berichtet haben, der
Buchdruckergehilfe Paul Minow ermittelt, der epileptiſch iſt
und zur Zeit der Tat bei ſeiner Mutter in der Fehrbellinerſtraße
wohnte. Er kam Anfang September in die Jrrenanſtalt Herz
berge und hat ſich jetzt der grauſigen Tat ſelbſtbezichtigt. Hierzu
wird in Berliner Blättern noch folgendes geſchrieben: Mit Be
ſtimmtheit läßt ſich noch nicht ſagen, ob der Buchdrucker Minow,
der ſich jetzt ſelbſt der furchtbaren Bluttat bezichtigt, wirklich der
Täter geweſen iſt. Sind doch Selbſtbezichtigungen in der
Kriminalgeſchichte nicht ſelten. Der Fall des Bureaugehilfen
Alfred Land, der eine junge Engländerin im Eſſener Stadtwald
ermordet haben wollte, dürfte noch in friſcher Erinnerung ſein.
Minow iſt, wie uns weiter mitgeteilt wird, ein kleiner, ſchmächtiger
Menſch mit unſtätem Blick, ſieht jetzt ſehr niedergeſchlagen aus,
gibt aber auf alle Fragen klare und beſtimmte Antworten und
erklärt, daß er ſein Gewiſſen habe erleichtern
wollen. Seiner Mutter, die ſeit ſechs Jahren verwitwet iſt,
und ſeiner Schweſter wirft er vor, daß ſie mit ihm Schindluder
geſpielt hätten. Er ſei zwar ein Vagabund und auch mehrmals
beſtraft, aber nicht geiſteskrank. Obwohl aus allen Anſtalten als
zurechnungsfähig entlaſſen, hätten ihn ſeine Angehörigen immer
wieder verrückt machen und von neuem in eine Anſtalt bringen
wollen unter der falſchen Vorſpiegelung, daß er ſie bedrohe. Das
habe ſich am 26. Juli wiederholt, und nun habe ihn eine maß-
loſe Wut gepackt. Dieſe Behauptung des kranken, jähzornigen,
wegen Körperverletzung im Jähzorn auch ſchon vorbeſtraften
Menſchen ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen. Seine anderen
Angaben aber laſſen an ſeiner Täterſchaft kaum noch zweifeln.
Was das Werkzeug betrifft, ſo nahm man ein Stilett oder
einen ſtilettartigen Gegenſtand an; die Obduktion der Leiche der
Grete Pranitz aber ergab, daß die Stiche von, einem breiteren,
etwas ſchartigen Meſſer herrührten. Auch das konnte Minow
nicht wiſſen. Und doch ſtimmt die Beſchreibung, die er von ſeinem
Meſſer gibt, zu der Größe und der Beſchaffenheit der Wunden.
Es ſoll der Verſuch gemacht werden, das Meſſer noch zu finden.
Zu dem Zweck wurde Freitag abend beſchloſſen, den Gully in der
Greifswalder Straße, in den Minow es hineingeworfen haben
will, in der Nacht vollſtändig auszuräumen und genau abzuſuchen.
Daß es noch zum Vorſchein kommt, erſcheint aber ſehr fraglich.
Auch nach dem angeblich weggeworfenen Taſchentuch werden noch
Unterſuchungen angeſtellt. Beſonders ſollen die Straßenreiniger,

m

die in jener Gegend arbeiteten, gefragt werden, ob ſie es etwa

den haben. Die Gegenüberſtelkung mit den indern undW Zeugen wurde mit der größten Vorſicht ausgeführt.

Minow, der zur Zeit der Taten einen Schnurrbart trug, war
in der Anſtalt Herzberge raſiert worden. Man heftete ihm nun
einen Schnurrbart an und ſtellte ihn mitten unter eine Anzahl
Kriminalbeamte. Die Zeugen kannten ihn aber nicht heraus und
erkannten ihn auch ſpäter nicht. Nur ein Mann wies, aber auch
nur unſicher, auf einen Kriminalbeamten hin, der mit Minow,
der weiter abſtand, nur entfernte Aehnlichkeit hat. Die Erfolg
loſigkeit der Gegenüberſtellung iſt erklärlich. Kein Zeuge hat
den Täter anders als nur ganz flüchtig geſehen. Die verletzten
Kinder erinnern ſich kaum noch, ihn in ihrer Todesangſt über
haupt geſehen zu haben. Einige Zeugen müſſen noch vernommen
und Minow vorgeſtellt werden. Etwas Beſtimmtes wird aber
auch hier kaum herauskommen. Minow ſelbſt erkennt die von
ihm verletzten Kinder ebenſowenig wieder. Er ſah ſie ſich, wie
er ſagt, erſt gar nicht an, ſondern fiel blindwütig über ſie her.

Das befreite Henkeltöpfchen. Mit dem Schutze der „Su-
ſanna und des Henkeltöpfchens“ hat ſich die königliche Sachver
ſtändigen Kammer für Literatur und Tonkunſt beſchäftigt! Es
handelt ſich um den volkstümlichen humoriſtiſchen Rheinländer.
Ein Keramiker hatte das Recht erworben, mit dem Text ſeine
Krüge, Töpfe uſw. zu ſchmücken; er wählte dazu beiſpielsweiſe
die Verſe:

„O Suſannal wie iſt das Leben doch ſo ſchön.
O Suſannal wie ſchmeckt das Tröpfchen ſchön.“

„Trink'n wir noch ein Tröpfchen,
Jmmer noch ein Tröpfchen
Aus dem kleinen Henkeltöpfchen.“

Ein Kaufmann in einem anderen Städtchen machte ihm das
nach und brachte ſeinerſeits Tauſende ſolcher Krügelchen in den
Handel. Gegen ihn klagte nun die berechtigte Firma auf Nach
druck und Beſchlagnahme, und die Staatsanwaltſchaft erſuchte die
Sachverſtändigen Kammer um ein Gutachten, das in der ſoeben
ron Geh. Rat Daude herausgegebenen großen amtlichen Samm-
lung mit veröffentlicht iſt. Die Kammer mußte zwar die Frage,
ob das Lied ſelbſt einen Schutz genieße, bejahen, da es auf Um
fang oder geiſtigen Wert der Arbeit nicht ankomme. So ſind
auch früher ſchon literariſch minderwertige Produkte wie das
Ständchenquartett „Herzliebchen unter dem Rebendach“ und das
Lied „So wie Du“ für ſchutzberechtigte Arbeiten erklärt worden,
ebenſo vom Reichsgericht die einſtigen kleinen Gedichte der
„Goldenen Hundertzehn“. Es fragt ſich dann, ob in dem Fall
der Suſannaga ein teilweiſer Nachdruck vorliege. Die Sachver-
ſtändigen ſahen jedoch die Entlehnung für zu unbedeutend an.
Die benutzten Worte bilden zwar den Anfang des Liedes, ihr
„Gedanke“ wenn man ſo ſagen darf kehrt aber auch z. B.
in der dritten Strophe des Liedes wieder:

„Laß Dich nicht foppen!
Trink man noch 'n Schoppen!“

Und der angebliche Nachdrucker hatte auch nur die Stelle vom
Henkeltöpfchen als Aufſchrift verwendet, nicht den ſo unendlich
bedeutſamen Kehrreim:

„O Suſanna, wie iſt das Leben doch ſo ſchön.
O Suſanna, wie ſchmeckt das Bier ſo ſchön.“

So wurde keine unzuläſſige Vervielfältigung angenommen
und auf Grund dieſes Gutachtens das Nachdrucksverfahren ein
geſtellt. Auch eine Beſchwerde des Anzeigenden bei der Ober-
ſtaatsanwaltſchaft blieb hiernach ohne Erfolg. Man darf alſo jetzt
überall ſingen und ſagen, ſchreiben und drucken:

„Trink'n wir noch ein Tröpfchen,
Jmmer noch ein Tröpfchen
Aus dem kleinen Henkeltöpfchen.“

Glückliches Deutſchland!

und:

Letzte Telegramme.
Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.

Vliſſingen, 9. Nov. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind um 3 Uhr 50 Minuten mit Gefolge hier angekommen.
Zum Empfange waren der deutſche Konſul und der Bürger-
meiſter von Vliſſingen u. a. anweſend. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich ſofort an Bord der „Hohenzollern“,
die am Ponton des Außenhafens feſtgemacht hatte.

Vliſſingen, 9. Nov. Kaiſer Wilhelm empfing
heute den deutſchen Geſandten v. Schloezer in Audienz.

London, 9. Nov. „Pall Mall Gazette“ veröffentlicht einen
Artikel mit der Ueberſchrift „Die Hand der Freund-
ſchaft“. Nachdem das Blatt auf die zahlreiche Geſellſchaft hin-
gewieſen hat, die ſich zur Feier des Geburtstags des Königs um
die Majeſtäten in Sandringham verſammelt hat, hebt es hervor,
daß während des Königs Regierung eine unſchätzbare Beſſe-

rung in den Beziehungen zwiſchen England und
gewiſſen anderen Ländern erreicht wurde. Es gäbe
heute kaum eine fremde Macht, mit der die engliſche Nation nicht
auf vorzüglichem Fuße ſtehe dank des perſönlichen Einfluſſes des
Königs. Wenn es gleichwohl eine Nation gäbe, zu der die Be
ziehungen weniger herzlich geweſen ſind, als es Blutsbande und
alte geſchichtliche Verbindungen als natürlich erſcheinen laſſen, ſo
müßten wir uns freuen, daß alle Ausſicht vorhanden iſt für eine
Aenderung zum Beſſeren, ja man darf ſagen, daß die Aenderung
bereits Platz gegriffen hat. Die völlige Entwicklung muß
vertrauensvoll in den nächſten Tagen erwartet werden. Der Ar-
tikel beſpricht alsdann den Beſuch des deutſchen Kaiſer-
pagares in England, der in gleicher Weiſe ſowohl in England
als auch in Deutſchland als Pfand für den auf beiden Seiten be

unverkauft.ſtehenden ehrlichen und ernſten Wunſch betrachtet werde, die alte
Freundſchaft zu beleben, den Nebel gegenſeitigen Miß-
trauens zu zerſtreuen und der Welt zu verkünden, daß Deutſch-
land und England der Anſicht ſind, daß für beide Völker Raum
genug auf der Welt vorhanden iſt. Der Artikel ſchließt mit dem

Wort: Laßt Vergangenes vergangen ſein. Bei dieſer
Gelegenheit, die, wie wir annehmen, klar beweiſt, daß England
die Hand zum Freundſchaftsbunde entgegen ſtreckt, hoffen wir zu-
verſichtlich, daß Deutſchland das Anerbieten Englands mit der
gleichen Aufrichtigkeit annehmen wird.

Kaiſer Wilhelm Ehrendoktor der Rechte.
Oxford, 9. Nov. Die hieſige Univerſität hat heute dem

deutſchen Kaiſer die Würde eines Ehrendoktors
der Rechte verliehen.

Marokko.
Rabat, 9. Nov. Bei dem geſtrigen Empfang

beim Sultan Abdul Aſis überreichte der ſpaniſche
Geſandte Elaberia dem Sultan die Kette zum Orden
Karls III. Elaberia erinnerte an die guten Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern und die oftmals gemeinſamen
Jntereſſen. Er ſprach namens Spaniens den Wunſch aus,
daß die Ordnung vollſtändig wiederherge-
ſtellt, die in der Algecirasakte vorgeſehenen Reformen
zum Abſchluſſe gelangen, die Unabhängigkeit des Reiches
gewährt und die Handelsbeziehungen wieder hergeſtellt
würden.

Wien, 9. Nov. In parkamentariſchen Kreiſen wird ver
ichert, daß die Kriſe gelöſt ſei. An die Spitze des Han-
elsminiſteriums tritt der Jungtſcheche Dr. Fiedler.

Rom, 9. Nov. Der König hat den Abgeordneten
Pietro Bertolinie zum Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ernannt.

Avignon, 9. Nov. Jnfolge von Ueberſchwemmungen iſt
der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Cavaillon
und Apt unterbrochen. Jn Bedarrides, wo der
Präfekt in Begleitung von Pionieren eingetroffen iſt, hart
das Waſſer eine Höhe von drei Metern erreicht. Jn Avig-
non ſteigt die Rhone ſtündlich um 11 Zentimeter und über-
ſchwemmt die niedrig gelegenen Stadtteile. Auch von der
Durance kommen Meldungen, daß dieſer Fluß im ſchnellſten
Steigen begriffen iſt.

Petersburg, 9. Nov. Die Majeſtäten mit ihren
Kindern haben heute Peterhof verlaſſen und ſich in die
Winterreſidenz Zarsk e-Selo begeben.

Superior, 9. Nov. Bei den Feuersbrünſten wurde der
Elevator der Great Northern- Eiſenbahn zerſtört, worin 700 000
Buſhels Getreide ſich befanden. Ferner verbrannten drei Mühlen
und 40 Pferde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der a r vom 7. November 1907.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 730 437 000 Abn. 19 827 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 93 256 000 Zun. 188 000
3. do. an Noten anderer Banken 18 877 9000 Zun. 9832 000
4. do. an Wechſeln 1 306 144 000 Abn. 16 689 000
5. do. an Lombardforderungen 79 495 000 Abn. 17 502 000
6. do. an Effekten 92 950 000 Abn. 3513 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „100 485 000 Abn. 10 721 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

64 814 000 unverändert.
1 562 345 000 Abn. 54 689 000

Verbindlichkeiten „539 459 000 Abn. 11 498 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 4 75 026 000 Zun. 7 955 000

T

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 214--219 mittel 200--210 AC, gering bis

do. Kolben Sommer- gut 220--226 do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 240--250 A. Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 207--212 mittel bisGerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 190 mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte gut
155 158 feinſte über Notiz. Hafer rnuhig, inländ. gut 167 bis
171 A, mittel A. Mais unv., runder gut 159 163
amerikaniſcher bunter gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 9. Nov. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 24,75-25,00
Spiritus.

Hamburg, 9. November. Spiritus feſt, November 29,50 Ge
November Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.

Paris, 9. November. Spiritus ruhig, November 38,25,
Dezember 38,50, Januar-April 39,75, Mai- Auguſt 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 9. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 9. Nov. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 9. November. Rüböl matt, November 86,25,

Dezember 86,25, Jan.April 84,25 MaiAuguſt 79,00.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Nov. RübenYtohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Nov. 18,65, her Dezember '18,80, per Januar 19,00, per
März 19,39, Mai 19,55, per Auguſt 19,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 9. Nov. 960 Javazzucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. November. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 31 G., Mai 31 G.
September 32 Tendenz: Ruhig.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4305 Rinder
1223 Kälber, 8451 Schafe, 13 561 Schweine. Ochſen: A. 80--83,
B. 72--76, C. 65--69, D. 60 63 A. Bullen: A. 76--80,
B. 69--73, C. 6166 Färſen u. Kühe: A. B. 71--73,
C. 66 69, D. 6062, E. 5659 Kälber: A. 99-- 103,
B. 92 97, 0. 5869, D. 5156 A. Schafe A. 84
bis 88, B. 71--74, 0. 58--62, D. 26 40 Schweine: A. 57,
B. 55--56, C. 50--54, D. 51 A. Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich etwas belebter ab als vor acht Tagen, es bleibt nicht viel

Der Kälberhandel geſtaltete ſich in beſſerer Were glatt,
ſonſt ruhig wirklich gute Kälber waren knapp. Bei den Schaffen war
der Geſchäftsgang glatt, nur in geringer Ware ruhig, es wird voraus-
ſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt ſetzte zwar glatt ein, verflaute
aber ſpäter es wird vorausſichtlich ausverkauft. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Vera ntwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Die Einfachheit und die trotzdem ühberrasehende Wirkung
ist ein auffallendes Merkmal der

Dhemodist-inrichtung,
sis steigert den Reiz des Pianolo um das Zehnfache.

Jeder Musikfreund erkennt das sofort an. Vorführung
täglich 101 und e in den Ausstellungsräumen

er Firma

Zalthasar Döll, Gr. Ulrichstr. 38.
Beschreibende Broschüre wird auf Verlangen zugesandt.
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4. Zrehöng s Klasse 217. Kömpl. Preuss. Vhttetie.
ung vom 9. November 1907, vorwittags.

Nur die Gewinne über Mark sind 233 betreffenden Nummern
ammern t.(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.

16 168 78 274 388 773 955 62 [5800] I 160 288 312 654 940 59 96 2196
263 337 41 439 [500] 515 620 81 928 54 3016 23 138 99 [500] 270 84 [1000]

380 969 4271 353 428 572 84 644 784 835 5042 91 117 47 [3000] 344 613 847
79 6G143 561 [500] 69 643 803 7003 277 618 [15000] 74 771 826 80 So36 66
80 83 114 287 849 755 96 868 90096 137 350 544 606 17 712 873 [3000) 983

10196 [500] 814 [500] 431 74 693 11002 102 218 57 303 49 70 570 744
877 925 12157 86 309 13126 [1000] 76 289 662 752 97 [1000] s883 14297
o9 [500] 358 59 [500] 60 90 411 60 530 741 95 861 15140 266 606 16027
60 348 566 866 17116 264 888 418 58 59 [3000] 808 970 18161 217 73 741
19094 138 [500] 453 [500] 628 687 943

Oos1 62 74 104 11 305 558 609 [800] 71 21685 805 [1000] o86 22233
[500] 389 710 23054 79 338 77 453 564 624 856 981 246097 99 [500] 221
494 639 916 25090 100 61 442 602 802 65 906 96 26167 70 254 83 384 440
537 [15000] 43 866 27144 70 220 42 346 94 423 660 28135 204 [600] 323
957 29282 824 45 90 488 [1000] 500 822 [1000] 928

30018 [3000] 118 679 783 846 3 1108 66 339 510 682 737 83 812 21 974
32146 59 444 501 77 33109 425 514 [3000] 43 649 723 986 34009 1500] 77
33 J wwe o ver 7 114 71 841 658 838 921 37119 45

6 001 40 207 3639002 77 402 599 711 34 bot e vo
76 95 226 504 4 1247 431 512 698 602 43 [500] 790 921 45

42261 87 407 573 610 14 59 43838 44238 584 45086 249 92 311 [300]
435 [8000] 54 [1000] 542 87 862 46127 40 278 422 [1000] 46 92 691 931
47093 135 244 70 74 [1000) 85 303 539 613 96 703 4 10 6886 48017 109
618 36 750 77 49140 399 498 578 633 757

50774 51183 231 855 972 52024 53 95 203 89 365 [1000] 520 47 805
53313 65 93 575 77 881 54007 [1000] 77 159 217 60 [500] 82 370 649 90
830 972 55367 479 56037 70 [1000] 216 472 512 638 727 77 57010 303 15
[500] 408 567 99 687 822 58082 126 205 303 672 733 38 59071 258 431 41
626 43 711 74 [1000] s6 822 [500] 62 982

60030 71 93 456 [3000] 618 60 815 925 58 [5007] 97 61249 304 55 702
6 52 818 [1000] 931 62044 84 260 397 409 607 757 951 63443 788 90 832
60 64048 88 141 84 454 [1000] 666 [500] 68 [1000] 758 996 65021. 95 142
35 x See 73 T T g7 66359 581 607 64 92 705 75 845 67349 51

5 14 309 622 710 8 275.e c 710 89 969 69015 115 275. 87 442 52
O217 379 92 [500] 640 807 71034 271 358 72090 228 306 913 73028

28 56 [3000] 386 [3000] 432 610 38 61 69 [1000] 706 7 4475 [3000] 511 [3060]
15 604 55 870 910 75084 837 [1000] 432 [1000] 967 76098 463 807 77 496
2 J t wo 64 78169 283 301 66 607 722 862 79134 41 90 203 322 73

80077 98 [500] 133 821 82 468 86 521 631 [1000] 81234 324 782 848
[1000] 85 963 [3000] 82129 293 801 90 [500] 413 [500] 601 868 [3000] 911
83208 42 565 [500] 754 92 914 84026 138 256 456 73 [500] 94 592 656
r 33 258 409 555 678 958 [500] 870o25 66

74 99 290 63 2e n e 3 45 760 832 39 [3000] 89073
432 124 51 90 348 422 31 624 [500] 760 951 91032 [500] 163 600 804947 78 92034 264 839 60 518 23 53 632 752 [500] 81 838 r 39 93000

269 [500] 407 25 92 844 902 94022 [1000] 97 102 29 273 308 461 744 980
Weg r n 2998 199 446 71 718 883 97101 79 246 329

726 034 345 456 [5 2480 692 [500] 702 23 [3000] 897 [500] 969 77 ken vo g ger ot des
100036 174 218 390 524 615 925 98 101365 530 662 789 102845

s900 [1000] 103358 79 [3000] 492 517 29 104133 785 [500] sos 105085
118 201 12 30 837 997 106107 438 505 30 883 107233 348 [500] 70 568
706 108418 580 618 723 [1000] 109544 622 702 946 61

110124 89 436 [1000] e7 90 808 87 927 [8000] 111240 302 49 597
673 806 901 [3000] 112008 117 870 465 520 833 955 I I3200 6 817 ſ800]
505 87 790 830 114486 859 65 985 115066 475 6595 639 7385 116240
613 37 888 955 117543 814 917 48 1500] 118087 127 202 39 74 375 426
40 943 [500] 119181 90, 333 433 586

120299 446 [3000] 805 31 71 77 121002 162 [1000] 439 65 567
736 65 122391 584 798 824 123049 157 418 521 87 124036 397 457 580
676 125040 162 367 531 605 [500] 956 [3000] 126053 194 749 65 804
18 127042 [500] 363 87 598 [1000] 665 807 28 128024 121 355 426 627
129073 123 [500] 39 40 72 458 701 36 91 810 983

130007 455 [500] s7 625 800 13 I009 [3000] 577 86 685 88 [8500]
735 [500] 854 132252 382 514 603 [3000] 18 821 133405 503 62 718 871
134037 65 241 [500] 48 95 453 623 135085 103 734 840 972 136040 52
213 68 404 65 [3000] 530 805 41 137070 155 295 345 73 711 63 991
138622 768 96 139113 [500] 284 337 408 [500] 55 597 748 [1000] 873
913 90

140346 476 90 931 [3000] 36 141068 136 205 899 421 763 80 965
142124 451 762 802 912 143001 20 36 75 191 394 436 616 35 51 649
732 51 144107 52 236 50 457 145038 124 376 [1000] 575 98 771 79
[500] 874 940 146007 63 [500] 503 711 827 960 147069 131 35 50 494
566 148196 360 660 149113 481 93 839

150041 [1000] 48 223 [1000] 805 8 12 [800] 56 974 151148 51 77
4. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 9. November 1907, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)38 65 458 [1000] 83 764 811 61 943 1013 172 364 541 848 [500] 2065

393 676 768 910 3033 147 681 710 18 886 4009 11 148 206 327 570 [500] 999
5026 108 555 656 727 57 6043 76 80 240 [3000] 93 413 72 631 55 83 756 808
75 920 7005 [500] 31 61 572 773 809 8165 394 603 [1000] 904 70 9413 [3000]
630 636 710 868 988

10011 65 89 214 36 475 638 758 11016 26 179 245 324 840 12090 155
233 311 507 616 763 801 914 13159 529 59 93 [500] 672 725 892 14221 [500]
84 90 486 558 766 93 967 15003 19 36 388 503 614 76 [500] 705 38 830 956
16135 441 53 573 613 46 53 62 743 995 172314 463 555 709 57 [1000] 92 906
15 71 18010 24 519 65 76 766 875 95 19135 93 212 48 546 880

20033 266 405 582 908 [500] 81 93 21002 93 212 70 71 [1000 406 547
[500] 897 [500] 947 64 22049 283 94 714 23101 500) 23 33 447205 338
465 675 710 815 912 24035 98 120 406 887 25051 221 29 92 [1000] 346 513
28 797 965 26318 441 45 49 [1000] 52 27405 58 869 28117 298 435 632 709
29238 719 [1000]

30181 84 [1000] 450 55 517 [500] 550 970 31163 584 730 943 32227
481 97 651 [1000] 765 890 33170 647 706 12 833 61 54458 613 758 884
35230 63 874 [3000] 674 742 3G069 202 54 431 570 [1000] 645 48 882
37300 525 43 [1000] 837 [300] 972 38053 153 376 642 779 976 39074 390
[1000] 685 761 74

40063 225 85 330 [3000] 507 41005 167 310 63 794 947 92 42040 [3000]
85 207 67 654 791 43123 41 [3000] 44 79 [3000] 326 [1000] 56 [1000] 60
810 52 91 995 44059 157 [500] 828 948 [3000] 45283 [1000] 724 944 53
46002 120 360 468 89 783 839 47124 333 474 [500] 524 714 838 48167 311
478 612 28 703 49004 24 447 553 955

50305 18 50 477 [500] 561 681 776 883 [1000] 51034 162 15 39 291
471 709 915 [500] 52078 114 [500] 223 et 825 904 53194 267 342 402 57
99 [5600] 598 775 54098 [500] 187 298 376 777 822 901 [1000] 21 48 71
55408 521 39 57 671 825 938 46 568007 [3000] 53 152 477 [3000] 504 663
o1 721 57079 97 218 424 30 593 716 886 992 58005 530 839 59372 474
6854 76 [1000]

60150 85 418 833 G1850 77 [3000] 62002 58 [500] 168 291 320 441
626 837 63028 274 345 424 500 47 647 69 740 64021 [3000] 124 67 [1000]
96 205 318 37 96 482 634 873 931 50 65128 319 78 91 621 723 47 83 66044
93 185 350 796 873 916 60 67151 693 706 78 68041 [300] 129 276 [500] 520
[500] 809 69088 195 534 885

70003 53 229 [500] 417 45 873 71027 105 226 [3500] 559 975 72232
539 65 73 [5000] 625 47 948 73064 [1000] 127 660 94 719 36 [500] 899
74196 [500] 47 524 728 855 98 946 75121 261 365 583 675 883 966 76G042
211 415 [500] 98 687 761 810 68 77079 376 79 602 37 87 798 [1000] 78170
226 448 75 559 70 [1000] 676 79011 52 381 499 833 529 33 35 e

80016 79 104 204 430 569 [5000] 893 955 90 81010 100 644 79 878 [500]
82068 120 239 409 46 55 75 505 12 75 600 19 47 706 81 905 83111 221 471
500 [500] 782 958 84202 [500] 315 436 633 745 [1000] 85067 119 [800] 95
237 426 35 79 679 [1000] 704 75 86006 9 70 237 65 371 464 882 928 87057
344 76 679 708 806 88003 319 35 [30 000] 487 594 612 27 [500] 720 928 55
[1000] 97 89037 99 119 220 344 448 589 97 663 815 28 47 981

90112 63 526 753 [500] 91023 148 313 405 12 685 969 84 92125 30
229 739 868 82 [3000] 914 59 93007 60 [1000] 209 [300] 317 43 464 [1000]
596 704 [1000] 73 93 [500] 825 988 94072 99 115 218 330 543 700..82. 824
95178 394 445 522 602 59 864 [1000] 74 96021 36 282 90 553 [500] 624 700
97006 639 86 779 810 55 945 71 98058 280 507 659 [1000] 760 834 44 [3060]
99212 31 37 78 369 461 693

100623 79 87 861 962 101198 419 804 44 908 49 102819 954
103042 200 478 608 49 63 104020 120 242 402 35 38 [3000] 45 548 950
105069 165 310 93 557 644 951 [1000] 106079 111 268 [3000] 534 640
107068 487 558 809 [3000] 962 [500] 108019 [500] 73 158 346 791
812 89 956 109028 72 250 90 852 [500]

110195 414 810 920 111010 113 87 277 305 455 [3000] 112253 91
407 571 729 90 904 12 30 113218 365 502 604 750 920 [1000] 114019
77 299 379 84 416 520 73 700 [1000] 839 95 926 [500] 70 115028 79
115 37 63 242 96 339 51 522 [3000] 33 689 [500] 987 98 116153 428 907
39 117219 44 53 93 307 48 81 520 774 949 92 118032 65 222 78 488 902
29 119056 135 298 514 882

120031 156 333 64 475 78 [500] 513 613 28 [1000] 934 121199 274
860 84 549 771 122104 [500] 30 266 700 807 123138 200 94 [1000]
556 92 619 [500] 766 803 124155 58 92 304 22 400 91 578 769 72 820
949 [500] 125028 204 88 408 898 989 126427 [500] 47 519 22 824 940
127515 22 612 830 [500] 128140 s82 [1000] 250 436 42 69 561 826
978 129205 82 359

130170 85 302 36 87 856 131173 443 [500] 62 766 810 916 [3000] 51
[500] 132001 [3000] 55 407 10 622 919 133080 109 45 406 543 625 95
839 58 909 28 134061 [3000] 106 [500] 68 495 630 73 74 87 135056
[3000] 267 377 827 45 69 922 30 136249 [500] 83 364 89 507 85 758
875 98 137093 250 74 616 739 [3000] 67 856 [1000] 958 92 138116 54
429 571 662 857 139077 [3000] 527 [1000] 917 [3000] 68

I t0000] s88 775 [3000] 152006 17 94 170 221 60 327 A. 153009 160
310 [500] 45 416 510 618 l600] 940 154109 [3000] 278 466 [500] 840 42
3000] 79 95 918 24 155220 50 415 [500] 21 [800] 6553 917 [1000] 43
56415 53 [1000] 62 641 767 90 875 985 [500] 157o11 84 270 330 [800]

733 36 50 52 876 158426 548 95 749 986 [500] 159203 [3000] 720
1 6 [500] 256 82 822 400 654 795 821 70 9834 60 161012 75

107 98 729 46 61 81 989 [1000] 86 1620809 206 74 443 543 776 88 [600]
163025 [1000] 71 295 321 434 550 661 164037 116 513 53 85 [800] 600
14 834 165211 312 [500] 61 69 408 572 79 614 [800] 66 789 802 [3000)]
166064 138 286 442 855 72 972 1276562 619 747 878 o095 168165 853
83 515 39 40 656 759 953 169003 44 296 477 510 739 806 989

170169 484 518 [1000] 171067 116 28 62 436 613 [3000] 702 989
172127 39 47 70 265 398 416 25 1500] 558 777 (500] 173418 513 34 726
[500] 874 919 34 49 73 174011 31 160 377 687 99 977 [1000] 175187
[3000] 429 595 762 91 917 176221 591 698 992 177060 582 696 820 986
92 178020 374 [2000] 556 632 [500] 772 98 882 179097 208 379 417 44
74 696 826 28

180038 141 320 423 779 930 35 181152 224 379 489 [3000] 556 627
56 [3000] 976 81 182103 36 43 430 531 645 783 o79 87 [600] 183203
556 [500] 808 76 184061 79 266 324 682 701 32 [600] 89 804 25 98
928 185092 112 [500] 41 [1000] 313 93 512 874 962 186269 692 742 78
976 187047 170 332 70 462 602 716 188017 189 575 [8000] 778 883
926 55 85 189018 141 287 [500] 342 57 [500] 408 558 654 898 960

190009 202 313 94 [1000] 632 890 994 191201 20 68 458 86 601
21 641 783 881 192211 571 73 759 861 969 193017 152 63 [1000]
208 610 35 [500] 785 806 194116 [500] 261 303 [3000] 513 [1000] 49 656
84 790 98 900 195041 334 41 [3000] 91 408 818 196160 422 626 789 69
13000] 87 803 51 906 44 197073 [800] 210 75 419 [1000] 667 672,
759 895 198006 75 100 400 25 68 663 722 813 [1000] o 83 [1000] o831
45 199151 92 344 584

200440 668 s02 83 201108 20 81 460 [600] 65 587 93. [1000] 766
823 202081 452 515 83 728 88 203273 357 72 11000] 467 669 204169
439 513 39 645 794 205209 565 607 761 957 20C6312 85 48 626 45 61
[500] 886 207522 958 208240 364 481 [3000] 603 eos 209002 200 367
84 504 13 43 608 788 908 60

210755 892 211130 288 [1000] 359 [1000] 410 534 [8000] 668 212389
561 755 75 823 213063 403 25 [3000] 669 94 632 928 214233 [500] 335
1500] 930 90 215004 182 430 49 556 86 681 706 13 216885 444 94 96
673 80 687 724 83 [500] 842 217000 69 616 40 64 953 218187 381 [1000]
86 588 219090 272 436 653

220203 414 90 655 73 770 221065 [1000] 125 605 15 6857 773
222411 25 [560] 575 649 864 920 91 223348 423 50 60 730 74 978 67
1500] 224021 95 578 616 822 39 55 225006 107 31 204 73 332 406 673
747 837 226158 63 476 [1000] 680 611 995 227063 90 105 87 266 74
363 657 13000] 782 882 228043 227 97 617 812 86 995 [500] 229060
225 491 881 989

230001 184 71 257 [500] 378 408 598 99 821 37 56 968 231222
227 414 17 638 95 841 79 232005 190 [3000] 248 891 638 716 918 födoJ 60
233025 129 295 313 448 98 617 26 [10 000] 42 840 87 234117 65 340
80 411 600 741 235134 [500] 49 230 434 560 971 236010 23 59 360 607
606 875 945 237082 160 [1000] 211 15 22 303 32 95 616 705 844 78 029

159 214 855 418 87 528 [500] 667 778 88 872 239335 90 622
79 977

240112 238 403 619 621 750 [500] s88 24 1075 173 648 781 94242014 405 5835 925 68 243327 5820 48 757 62 6815 244311 644 2780
61 [500] 209 19 8327 459 [500] 634 83 [8000] 684 1500) 982 24 6055 75
201 548 635 780 902 40 [500] 247029 111 63 227 446 651 786 8391 972
248145 242 75 337 [500] 75 423 57 576 [800] 671 78 818 249343 425
585 98 766 98 856

250081 76 468 598 862 251811 85 527 [500] 6s 672 252084 103
66 380 504 40 641 52 56 79 [3000] 826 [8o00] 253288 817 ([1000) 93 415
636 722 254111 [3000] 39 813 38 39 e 895 928 82 255430 669 839
44 [1000] 913 56 256174 345 815 [500] 47 81 257622 39 [1000] 720 97
258071 [1000] 97 180 237 439 43 61 822 50 [500] 73 259011 458 48 69
641 809 66

260640 47 195 [500] 298 812 585 902 77 261227 659 701 85 934
262023 156 243 600 2 19 897 263105 28 60 882 440 536 84 711 264071
542 840 55 974 265009 [500] 59 87 224 27 344 622 728 840 69 824 266237
661 728 906 267004 46 74 [1000] 356 532 52 642 [500] e84 o094 268367
863 [3000] 973 269004 117 235 326 (5000] 97 639 922

270117 31 479 531 88 [3000] e15 36 67 [800] 27 1172 82 300 778 85
272058 162 319 542 98 749 995 273034 122 390 599 783 274330 618 83
85 91 882 985 93 275217 303 405 6 34 554 609 22 48 720 83 276040 55
60 80 164 497 610 722 [1000] 79 [500] s22 277072 [1000] 176 392 966
278018 450 693 886 [500] 946 62 65 279016 65 878 [1000] 420
69 77 80 9

280026 293 435 [500] 48 554 605 281008 260 366 96 452 556 791
282124 286 681 804 66 283083 460 566 827 284180 [500] 235 370 518
94 646 791 854 285031 101 405 833 75 286042 54 248 394 635 783 823 061
287047 [1000] 146 47 406 23 615 61 [5600] 782 959

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 1 Gewinn
500 000, 1 à 200 000, 1 à 160 000, 2 à 100 000, 2 A 75 000, 2 A 60 000,
3 a 50 000. 1 A 40 000, 14 à 30 000, 23 a 15 000, 64 à 10 000. 128 A 6000,
1902 a 3000., 2967 a4 1000, 4670 à 500.

Beriehtigung: In der Liste vom 7. November, nachmittags Hes
228455 statt 222455

140033 83 636 [3000] 778 830 14 1475 615 51 735 67 [1000] 613 27
89 142113 98 473 585 [500] 931 45 [3000] 143017 371 88 441 591 [3000]
654 846 51 [500] 976 144072 [3000] 342 92 692 742 84 9519 39 145063
104 245 [500] 6060 [3000] s908 146093 318 488 648 [800] 866 147 105
332 m 85 97 887 148004 422 32 679 [500] 7772 800 149056 92 129
876 [5600

150065 70 2289 976 151013 82 87 307 66 65 560 733 [3000] 897 [500]
981 152041 270 308 [500] 48 88 468 772 [500] 51 865 153668 159 92
333 616 39 [500] 758 [500] 76 875 941 [500] 154342 56 720 [500] 935
47 55 155167 446 57 657 [500] 72 s39 s593 156033 84 132 616 28 82
92 780 1576003 [500] 200 [500] 10 44 65 76 407 729 [1000] 823 [500]
28 158025 42 60 118 64 80 674 999 [500] 15096004 210 77 546 729 75

160213 33 459 69 530 666 759 89 806 982 [3000] s7 98 161131
79 97 229 47 339 817 952 162226 76 365 85 415 29 163184 [500] 387
95 415 520 627 96 867 95 164262 359 [500] 721 502 165173 210 166062
235 96 432 [500] 632 [500] 167077 173 299 826 [500] 5899 841 168112
336 438 80 841 87 918 169034 117 283 394 438 40 51 67 629 [5600] 77
833 984

170021 167 326 50 54 499 608 64 711 72 848 951 53 17 1065 177
890 [500)] 952 [500] 172123 379 83 [10000] 435 504 820 857 75 1736024
48 188 [500] 214 55 57 442 68 [600] 506 174428 48 1751597 733 73
[500] 929 75 176303 863 916 177045 263 55 722 45 831 965 178040
87 91 421 543 802 82 9899 [500] 179053 170 [5000] 268 380

180169 342 51 88 426 789 832 181560 420 633 811 182255 352 463
74 698 7850 183176 219 444 631 56 807 67 1846001 188 535 43 705 34 [500]
914 [600) 185238 424 580 868 186420 509 14 187e28 [3000] 59 [500] 87
114 290 306 188435 504 744 831 189068 163 79 96 274 88 334 444 546
64 622 715

190079 175 288 328 72 403 46 636 [3000] 841 191331 89 416 500
[500] 46 646 821 192148 210 [5600] 40 338 44 577 183005 265 598 726
194054 90 165 354 869 962 195225 47 321 505 28 992 196104 369 c0
11000] 90 417 619 797 926 85 197252 54 83 338 448 504 15 13000] 77 734

43 979 [3000] 198056 495 639 999 199159 228 41 343 417 51 590 775 882
200096 101 448 578 624 41 710 879 201021 51 134 [1000] 74 [500]

444 819 [1000] 67 202006 87 493 605 78 754 76 [1000] 909 203318 44
478 [500] 550 [500] 59 77 79 701 342 [3000] 982 96 204174 331 400 40
53 607 31 85 925 205033 [500] 34 [500] 133 65 475 508 710 883 [3600]
980 206040 83 201 415 29 70 516 76 [1000] 756 850 61 207030 244 313
954 208707 800 59 209130 62 584 823 33 58 930 75 [500] 89

210155 209 24 74 341 447 506 13 82 747 868 [500] 211694 134 323
529 843 212572 751 52 80 213014 487 563 750 214079 172 73 89 242
97 323 25 558 [3000] 651 700 s08 215466 621 216110 217 328 616 29
217106 685 361 418 71 566 [500] 630 44 963 218177 310 56 80 519 847
[500] 219251 406 583 752 829

220136 210 317 533 94 636 57 848 [1000] 221090 373 450 615 927
222027 130 417 569 955 223049 160 273 355 [500] 4490 611 852 84
224128 49 836 225227 310 72 490 502 617 836 s505 22 226173 307 421
227148 204 53 397 670 719 228011 107 343 94 532 [1000] 722 89 807 45
908 76 229013 23 116 246 89 323 597 815

230021 84 [1000] 168 458 96 578 750 815 23 1246 461 574 621 896
968 [3000] 232018 35 133 448 910 36 233229 80 361 [1000] 507 73 675
[1000] 850 9314 38 78 234072 139 344 471 235037 87 238 46 589 774 900
236011 67 141 227 426 617 57 705 800 [1000] 9859 237005 201 511 611
89 794 886 238008 10 219 98 391 594 997 239154 99 362 535 736 59

240073 308 456 60 574 613 971 [500] 24 1065 97 140 44 235 [800]
329 33 57 99 500 76 382 242010 52 78 201 345 448 656 760 243050 379
443 59 519 87 629 918 [500] 78 244525 [1000] 741 963 92 245206 518
20 [500] 36 666 69 246015 101 365 930 45 247080 85 247 663 798 919
248588 845 249153 232 69 [3000] 77 375 [500] 494 [3000] o9s [1000] 609
10 98 887 930 45

250084 646 77 828 68 989 251307 591 641 704 873 252001 9 210
222 482 [1000] 700 73 [500] 5952 62 253049 445 79 793 882 s08 254085
197 482 572 88 918 87 255130 76 256009 155 371 76 99 [[I1000] 924
257107 [1000] 53 71 218 303 630 258141 44 384 454 795 946 76 [1000]
259002 443 [3000] 631 65 741

260213 441 520 66 734 887 261369 768 [500] 930 262297 355 97 730
996 2630839 183 277 94 334 622 806 819 44 [500] 264123 382 402 667 913
265070 134 62 261 334 530 063 2666025 157 397 424 669 748 [500] 50 [500]
267044 95 450 716 65 [3000] s2 806 268006 32 183 267 336 [3000] 474 812
970 [1000] 269133 374 462 98 357 646 [3000] 868

270161 217 303 481 630 840 27 1145 200 441 565 766 272073 129 826
[500] 657 93 948 273050 232 82 315 [500] 57 433 771 898 939 274204
[3000] 616 730 39 829 907 53 275155 254 368 570 [3000] 688 857 77 [500]
84 931 276049 97 121 32 93 231 [500] 432 615 705 848 70 911 [1000] 18
277244 75 87 369 444 [500] 278102 74 238 [1000] 527 72 96 829 [3000] 947
279073 356 405 631 706 845 942

280119 206 590 630 706 872 [500] 906 281047 217 20 337 408 511 612
770 969 282139 325 714 15 812 986 283031 [1000] 220 514 612 284035
100 285 307 415 759 72 [500] 866 285072 177 275 453 97 622 76 710 80 805
[3000] o02 959 286048 213 308 35 97 561 699 713 30 s99 287041 [3000] 220
445 [1000] 506 63 765 [1000] 933

Bekannknachung.
Jn hieſigen und auswärtigen Zeitungen werden in letzter

Zeit gegen Menſtruationsſtörungen und Blutſtockungen der
Frauen ſogenannte „Menſtruationstropfen Regina“ empfohlen.

Die Tropfen beſtehen angeblich aus einem deſtillierten Aus
zug aus Zimt, Baldrian, Nelken, Alkohol und Waſſer. Ein be-

Wert in der angeprieſenen Weiſe iſt ihnen nicht beizu-
meſſen.

Da der Jnhalt der für 3,50 Mk. angebotenen Flaſche einen
wirklichen Wert von höchſtens 1 Mark hat, wird vor dem Ankauf
dieſes Mittels, das ebenſo wie andere unter verſchiedenen Be
zeichnungen (Geiſha, Feming, Glück auf, Mimoſa, Minerva,
„Ohne Sorge“ uſw.) angebotene Menſtruationspulver nur auf
die Ausbeutung leichtgläubiger Frauen berechnet iſt, gewarnt.

Berlin, den 9. Oktober 1907.
Der Polizeipräſident. v. Borries.

Topſreiniger,
Topſanfſasser.,
Spültücher,
staubtücherv,
BRohnertücher,

Grüne Jagdwäsche, r raAeebeutel,Jagdmuffe, Tellerdeckchen.Lederwesten, Gr. Ztein-Pelzhandschuhe, h. Kehnee acht. strasse 84.

lagdtaschen, cBirschgläser, SchirmfabrikIagdstühle, Fritz BehrensRucksäoke, m aJagdmesser Gr. Steinſtr. 85,9 3 Ecke Neunhäuſer.Gamaschen Dauerh. Schirme
h jed. Preisl. Repar.

jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

En gros u. on detail. 4794

empfiehlt [5388

Walter Unlig,
Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

Fernsprecher 947.

Gr. Gaſthof
mit 2 Acker Feld, neuerb. Tanz-
ſaal, freie Bühne, gr. Geſellſchafts-
zimmer, Nähe Leipzigs, iſt ver
änderungshalber zu verkaufen.
Offerten unter L. I. 2573 an
Rudolf Mosse, Leipzig.
Ein Haus in Calbe
a. d. Saale, in welchem ſeit 50 Jahr.

flottgehende (5338
Fleischerei

betrieben wird, iſt per 1. Januar
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen od. zu verpachten. Gefl.
Offerten unter „Fleiſcherei“ an die
Greizer Zeitung, Greiz, erbeten.

HerrenSchneider-Geſchäft
in Leipzig iſt unter günſtigen
Bedingung. zu verkauf., annähernd
Umſatz 19 000 Mk. Ladenmiete
800 Mk. Für Zuſchneider oder
Kaufmann ſichere Exiſtenz. Offert.
unter Z. c. 325. an die Expedition
dieſer Zeitung. (5341
Schöner (ca. 12 Ztr.an Hrier zuchtbulle ſchwer)

ſteht preiswert zum Verkauf.
W. Bueh, Seeben.

Speiſekartoffeln,
zum Winterbedarf.

Schneeglöckchen, Vp to date,
à Ztr. 3 Mark, Salat 4 Mark
off. frei Haus Ritterg. Queis.

Tafeläpfel
von Zwergbäumen, Goldparmänen,
verſch. Reinetten, I. Qualität 18Mk.,
II. Qualität 15 Mk., liefert gut
verpackt gegen Nachnahme [5139
L. Biüttermanm. Obſtplantage,

Ziehung 16.. 18, u. 19. Novbr. 1907

glLotterie,
z. Besten des Herzog Ernst- h

Waides zu Altenburg

331

us W.

Mx. Portoliose I. reren e
versendet das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H. G

Eisenach
sowie zu haben bei den durchPlakatet

kepnatlichen Verkaufsstellen,

In Halle zu haben bei
Otto Arndt, Leipzigerstr. 33.

H. Baarmann, Poststr. 18,
S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,

Paul Drietchen, Wörmlitzer-
I strasse 109, Alh. Schulenburg,

j Heinr. Frosoh, Ludwig-
Wuchererstr. 54, Gebharöt

Müller, Moritzzwinger 14,
C. F. G. Kitzing, Schmeer-
strasse 28, Paul Knauf,
Friedrichstr. 29, Köhler

J Pötzseh, Krüger Oberbeck,
Gr. Ulrichstrasse, Ludolf
J Kummer, Landwehrstr. 14,
J Richard Meye, Schmeerstr. 20,
Pfeffersche Buchhandung,
r. Steinstrasse, J. Pieper,
Geiststr. 54, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Oskar
Schröter, Leipzigerstr. 46.
Max Stoye Nachfig., Cart

Wehber, Triftstrasse 1.

gegen ſofortige Kaſſe zum Selbſteinſchlag zu verkaufen. Näh
im Bureau auf der Ziegelei zu Paſſendorf. [5

Bekanntmachung.
Auf unſerem Ziegelei- Grundſtück an der Lauchſtädter Chauſſee ſin

12 Stück Pappeln
ere
1

Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft.

d

8

49

Bekanntmachung.
die Wege
der Weg Pregelmühle Saaldeich für den öffentli
weiteres geſperrt.

Neubeeſen, den 8. November 1907.

Jnfolge des Bahnbaues Beeſenlaublingen Alsleben a. S. werdenPopliß Muereneg vom Saaldeichübergang bis Mucrena und
n Verkehr bis auf

Der Amtsvorsteher.

Bad Sulza i. Th. Wiederverkäufer gesucht.

21000 M. henmehr habe
ich auf nur erſte, wirklich ganz
ſichere Hypothek gegen mäß. Zinſen
ohne Verm. auszuleihen. Off. unt.
z. t. 319 an die Exped. d. Ztg. erb.

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

Erſtes Auskunfts und Jnkaſſo
zu kaufen, zu verkaufen, Bureau ſucht tüchtige 5327
zu mieten, zu vermieten,wer Perſonal, Vertreter, Akquisiteur 0
Beteiligung, Stellung c. bei hohem Verdienſte. Off. unter

Z. b. 324 an die Exped. d. Ztg. erb.

Einige tüchtigePolſtergehilfen
finden dauernde Beſchäftigung.

Ziegenhorn Jucker,
Erfurt, Hofmöbelfabrik.

Gchſenfütterer
ſofort oder 1. Januar 1908 geſucht
durch Gutsverwaltung Lemfel,
Poſt Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Zum 2. Januar 1908 ſuche ich
erfahrene, unabhängige

oderFran äzüerrs Fräulein
zu 3 Kindern im Alter von 8

die etw

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen-kxpeclition

Rudolf Dſosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnferenten un-
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung eund auffällige Ausſtattung 624 und 5 Jahren, die et
der Annonce, Wahl der ſchneidern kann, oder ſich ſonſt in
geeignetſten Zeitungen wird der Wirtſchaft anderweit betätigen
koſtenfrei Auskunft erteilt. will. Off. mit Zeugnisabſchriften

Erſparnis und Gehaltsforderung erbeten an
an Koſten, Zeit und Arbeit. Fran Gutsbeſ. Alma Sehumann,

Droitzen b. Stößen, Bez. Hallea. S
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(Ddell-IIbider habe im Preise
bedeutend herabgesetzt.

runo FreMtas,
S. Leipzigerstrasse 100.

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten,

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. 3638r Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo

Ritter Pianos
r seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

anibertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, warPianoforte- Fabri (4981
Prachtkatalog gratis.

J mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſeu-LoreleyHaar habe

ſolches infolge 14 monatlichen Ge-
N brauches meiner ſelbſt erfundenen
S Pomade erhalten. Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege der

M Haare, zur Förderung des Wachs-
J tums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden,
M ſie befördert bei Herren einen

N vollen, kräftigen Bartwuchs und
verleihtſchon nach kurzem Gebrauche

J ſowohl dem Kopf- als auch Bart-
haar natürlichen Glanz und Fülle

M und bewahrt dieſelben vor früh-
zeitigem v bis in dashöchſte Alter. Kein anderes Mittel
J beſitzt ſo viel Haarnährſtoff als
die Cſillag-Pomade, welche ſich mit
allem R echt einen Weltruferworben
hat, indem die Damen und Herren

J ſchon nach Benützung des erſten
J Tiegels Pomade den beſten Erfolg
J eerzielen, und neuer Haarwuchs zum
J Vorſchein kommt. Dieſen Erfolg
N beweiſen die vielen Tauſend aus
aller Welt einlaufenden Aner-
J kennungsſchreiben, denn nur die

Wahrheit krönt den Erfolg.Preis eines Tiegels 2 Mk., Doppeltiegels 3 Mr.

Postversand täglieh. [5384
Hauptdepot für Halle:

Max x Räcler- Hrogerie, eng
um Veſten ver Heidenmiſſion in Afrika und China

findet am Mittwoch und Donnerstag, den 13. u. 14. Nov.,
vormittags von 10 bis nachmittags 6 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ (Hotel Kronprinz) der

Be BaZzer r
des Frauen Miſſions- Vereins am Neumarkt und Glaucha
ſtatt. Da unſere Miſſion zum Teil für Oſtafrika, unſere größte
Kolonie, arbeitet und große Aufgaben zu erfüllen hat, ſo ſcheint es
uns für jeden Deutſch Evangeliſchen eine ebenſo chriſtl. wie patriotiſche
Pflicht zu ſein, dieſe Aufgaben zu unterſtützen, zumal der Jslam
und die römiſche Kirche unter die Gegner unſerer Miſſion zu
rechnen ſind.

Möchten daher viele aus unſeren Gemeinden durch ihren Beſuch
den Ertrag des Bazars und damit die Arbeit der Miſſion zu
fördern ſuchen.

Für Neumarkt:
i M. Keinbot Jan V. tolstädt.

Für Glaucha
Frau L. Fries, Frau J. Knuth.

Fast alKoholſrei!
Grätzer Bier

berauscht nie!
Bestes und bekömwmliebstes

Erfrischungsgetränk
Magenleidenden, Zuckerkranken

ürztlich gestattet,
empfiehlt in Gebinden und stets flaschenreifer Qualität

Ceneralrertreter: E. Lehmaor, Halle S.
Fernruf 238. [4110Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz (Prov. Posen).

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

unerreicht u. preiswert.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatr.

Der Rliſſtons- Verein
u. der Er. Jungfranenverein der St. Ulrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit 6 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer
Diakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion und
der GuſtavAdolf- Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch, allehochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen
zu ſeinem

25. BRazar
auf Montag und Dienstag, den 11. u. 12. November in dem
uns durch Herrn Achtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wirdam Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach
mittags geöffnet ſein. Bereits Sonntag, den 10. November
ſteht derſelbe von 3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren,
zur Anſicht offen

Halle a. S., den 6. November 1907.
Der Vorſtand.

rn Rentier A. Bonſtedt, Frl. Anna Friedrich, Frau Kaufmann
Hofmeiſter, Frau Stadtrat A. Klopfleiſch, Frau Rentier

H. guger Frl. Anna Richter, Frl. Marie Sickel, Frau Kaufmann Cl. Schmeißer, Frau Geheime Kommerzienrat E. Steckner,
Paſtor G. Richter.

Rabatt-Spar-Verein.

Herren- Hüte
in

eleganten Formen
empfiehlt

Epoehemnaednene
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Eugolbardt s Chasalla Vormal- Stiefel

Grosse
Aus Wahl

in

Kinder-
Natura-
Stiefeln.

ſalsch Chasalla Messaparat im
beschuht D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei
OAugust PirlI, Halle a. S.

Geiststrasse 10. Telephon 2748.
Be verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versende.

Zum Würzhurgen“sam Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 2
er Würzburger Bürgerhbräu,

Liter 20 Pfg. (4911f S Sivhon- Versand.
R

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 11. Nov. 19467

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Zum letzten Male
Das Lätheben von Ieilbronn

oder Die Fenuerprobe.
Hiſtoriſch. Schauſpiel in 5 Aufzügen

von H. von Kleiſt.

Hotel Mohrenhof,
BERILIX W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt Il Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenauſzug nach allen Ptagen.
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im HauseGivile Preise. Aufmerksamste Bedienung.

man

Zum eigenen Vorteil
bevorzuge man ihrer Güte wegen die

deutſche Nähmaſchine.

r S Die beſten Fabrikate wiee Seidel Haumann, Dresden,ßaer Rempel (Phönix), Bielefeld,
empfiehlt in reicher n bei 5jähriger Garantie

GroßeH. S chön ning, Steinſtr. 69.
Reparatur-Werkſtatt für alle Fabrikate. 4445

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Nach dem2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr.

Dienstag, den en 12. Nov. 1907
57. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Das Rheingold.

Viele Reubeiten!

u wennee Nehf.

A. Eber mann.
Halle, Gr. Steinſtraße 814.

100
Abbil-

dunge ber Turnen immee v Noiseme Korper-

u für Herren, Damen
und Kinder gratis an jeder-
mann. Kolberger Anstalten für

Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Physikal.-diät. Kur-
anstait f. Nerven-
leidende und

Erholungs-bedürfſtige.
Dui richtungen une Heilſaktoren,

re rir Rüuückenmarksleidende.
Familienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschätftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Husten u. IIeiserkeit, empfiehlt

Minoo-honbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Mitlaceher,Poststr. 11. Tel. 2165.

Antertgillen e iſe e
Große Auswahl.

56. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

ſarin imisehe Durnver ein
zu Halle(gegr. 1875

Turnübung
a) der Männer-Jugend Abteilung

Mittwochsu. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von Sbis 10 Uhr abends in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

ß on Grünberg,Sehülerpenvion Jägerpieg i.
Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpelt

i mſämtliche Spezialitäten ingseiſen in üiig
jeder Preislage kaufen Sie g.

gut und vortellhaft in der
E Sohwanen-Drogerie,

Ecke Post- u. Leipzigerstrasse

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Leni Frieslandmit Hrn. Otto Straube (Magde-
burg). Frl. Frieda Fleck mit
Hrn. Oberlehrer Erich Waitz
(Magdeburg). Frl. Hertha voner Oſten mit Hrn. Horſt von

Reſtorff Groß Jannewitz
Koppenow).

Vermählt: Hr. Tierarzt Georg
Littwitz mit Fräulein HeleneSchlamm (Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Adolf Noack (Krummſee b. See
feld, Mark). Hrn. Regierungs
und Baurat Baldamus (Fuldo

Eine Tochter: Herrn
Fritz Noske (Hamburg).

Geſtorben: Hr. BäckermeiſterHerman Ebert sen. (Raguhn
Hr. Forſtgeometer Otto Körber
(Deſſau). Herr Geh. Juſtiz ra
Arno Siefert (Pforta). HeHeinrich Friedrich Erenſit
Herr Mühlenbeſitzer HeinrichKramer (Aſchersleben). Frau
Jda Herbicht geb. Ranſcht

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.,
Alichterih) Frau Ottilie Brüh!
geb. Spindler (Erfurt).

Mit 2 Betlagen.
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Gedenktage.
11. November.

Der Räuberhauptmann Fra Diavolo hingerichtet.ar Der ruſſiſche Dichter F. M. Doſtojewskij geboren.
1869. König Viktor Emanuel II. von Italien geboren.
1884. Der Naturforſcher Alfred Edmund Brehm geſtorben. S
1888. Das Deutſche Reich und England verbinden ſich, um den

Sklavenhandel in Oſtafrika zu unterdrücken.

r eTagesſpruch: Was du in dir ſelbſt nicht haſt,
Suchſt du außer dir vergebens,
Denn das Leben um dich her
Jſt nur ein Bild des innern Lebens.

Friedrich Hitſchmann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. November.

Der Feſtakt des Schwartze-Jubiläums.
Der Direktor unſerer Ohrenklinik, der Herr r r

zinalrat Profeſſor Dr. Schwar tze, feierte vor einigen nd
feinen ſiebzigſten Geburtstag (am 7. September. Die J
Schar von Schülern, Anhängern und Freunden unſeres Halle t
Mediziners, deſſen Ruhm im Jn- und Auslande lange und 8
Zegründet iſt, hatte ſich dieſe Gelegenheit nicht ch e
wollen, dem hochverehrten Lehrer und Kollegen perſönli J ihre
Glückwünſche darzubringen. Man hatte die offizielle Feier u
den Ferien jetzt in den Anfang des Winterſemeſters verlegt r
geſtern um 11 Uhr vormittags fand der Feſtakt ſtatt. d n
Schwartze iſt nicht allein im engeren Kreiſe unſerer Univerſität,
im deutſchen Vaterlande, ſondern über deſſen Grenzen hinaus im
Auslande, auch im ganzen überſeeiſchen, ſeit längſter Zeit bekannt
und geehrt als ein gründlicher Gelehrter und Lehrer verdankt 72
die Otologie die Lehre vom Ohr zum beſten Teil ihm ihre
heutige wiſſenſchaftliche Bedeutung und Ausdehnung aber auch
weithin dankbar wird er gefeiert als ein außerordentlich geſchickter
und glücklicher Arzt der Ohrenheilkunde. Es war eine ſinnige Auf
merkſamkeit des Feſtausſchuſſes, die Feier in Dem Hörſaal der
Ohrenklinik veranſtaltet zu haben. War doch das Auditorium der
Raum, in dem die geſtern ſo zahlreich verſammelten Schüler des
Meiſters in den Jahren ihrer Studienzeit aus ſeinem Munde ſo
manches Wort wiſſenſchaftlicher Anregung und Förderung gehört
hatten; wie mußte da in Erinnerung der längſt entſchwundenen
eigenen Lehrjahre bei den jetzt ſelbſt ſchon berühmten Gelehrten
und Aerzten jedes Wort an Bedeutung gewinnen, mit dem ſie hier
von ſo autoritativer Seite des Jnlandes und des weiten Aus-
landes die Verdienſte ihres Lehrers feiern hörten. Waren auch die
Wände des Hörſaales geſchmückt und das ſchlichte Katheder von
Blattpflanzen und Lorbeer umrahmt, man ſah es dem Raume und
den Feſtteilnehmern doch an, daß ſich hier eine Feier vorbereitete,
die einem Großen im Reiche der Wiſſenſchaft gelten mußte. Ein
Gelehrtenknopf neben dem anderen, dazu die prunkvolle Tracht der
Vertreter der Univerſität, die weite Schar der herbeigeeilten
Aerzte, einige Damen aus der Familie des Jubilars, der ganze
Schal war von Feiernden gefüllt. Von der Univerſität waren er
ſchtenen der Herr Kurator Geheimrat Meyer, Seine Magni-
ficenz der Herr Rektor Profeſſor D. Dr. Loofs, die beiden
Dekane der mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultät Geheim-
räte Veit und Suchier, ſowie die Ordinarien der medizini-
ſchen Fakultät vollzählig. Zunächſt brachte der Herr Kurator
ſeirie Glückwünſche dar:

Es iſt mir eine beſondere Freude, Sie, verehrter Herr
Jukſtlar, an dem heutigen Tage, an dem Jhre Schüler
die Feier Jhres 70. Geburtstages nachträglich begehen,
in dieſem Jnſtitut, an der Stätte Jhrer langjährigen
Wirkſamkeit von Herzen zu begrüßen. Die Räume
ſind Jhnen wohlvertraut, vertraut mit ihren vormals ſchönen und
guten Verhältniſſen und mit ihren allmählich gewordenen
Mängeln. Aber Sie werden mit mir einer Meinung ſein, daß
es heute nicht gilt, der Unvollkommenheit der Welt und ihrer
Einrichtungen zu gedenken, ſondern des nach menſchlichem Begriff
Vollkommenen und Großen, was Sie in Jhrer Lebensarbeit
gewollt und auch erreicht haben in Jhrer Eigenſchaft als Forſcher,
als Arzt und als Lehrer. Mit 145 polikliniſchen Kranken haben
Sie 1863 Jhre Tätigkeit begonnen in jener kleinen Abteilung
der damaligen mediziniſchen Klinik. 53 Tauſend unbemittelte
Leidende ſind dann durch Jhre Kliniken hindurchgegangen, haben
dort Rat und Hilfe gefunden. Gegen 5000 ſtationäre Kranke
ſind im Laufe der Jahre verpflegt worden, gegen 2000 Studie-
rende und mehr als 100 Aerzte hahen zu Jhren Füßen geſeſſen,
groß iſt die Zahl der wiſſenſchaftlichen Arbeiten, die aus Jhrer
Klinik hervorgegangen ſind und Jhnen Weltruf erworben haben.
Jhre beſonderen Verdienſte um die Otologie ſind überall bekannt,
Ihnen iſt es zu danken, daß dieſer Wiſſenſchaft der gebührende
Platz erobert wurde. Wenn auch noch ein Reſt geblieben iſt, daß
nämlich die Otologie noch kein Prüfungsfach iſt, ſo brauchen Sie
nur ihre Stellung von 1863 mit der heutigen zu vergleichen, um
dankbar anzuerkennen, daß Großes und Unvergängliches ge-
ſchaffen worden iſt. Daß dies zum größten Teil Jhr Werk iſt,
weiß die Königliche Staatsregierung und hat auch jederzeit Jhre
Bedeutung und Jhre Leiſtungen im vollen Maße anerkannt. Sie
ſind der erſte, für den eine ſtationäre Klinik im preußiſchen Staate
gebaut worden iſt. Auch an perſönlichen Auszeichnungen hat es
nicht gefehlt. Die größte und weſentlichſte war Jhre Ernennung
zum Ordinarius. Wenn es auch im preußiſchen Staatsleben
nicht üblich iſt, den 70. Geburtstag offiziell zu feiern, ſo habe ich
als Kurator und auch im Sinne des Herrn Miniſters mit be-
ſonderer Freude die Gelegenheit ergriffen, mich zu Jhrem Lebens-
werke zu bekennen und Jhnen zu danken für alles, was Sie der
Wiſſenſchaft, der leidenden Menſchheit, der Univerſität und dem
Inſtitut geleiſtet haben, und den Wunſch hinzuzufügen, daß Jhr
Lebensabend ein reichgeſegneter ſein möge.

Jm Namen der Univerſität ſprach Seine Magnifizenz der
Herr Rektor:

Hochverehrter Herr Kollege! Es ſind nur noch zwei Jahre bis
zu dem Tage, an dem es Jhnen beſchieden iſt, das Feſt Jhres gol-
denen Doktorjubiläums zu feiern, ein Feſt mit dem wir am
meiſten rechnen, wenn der Beamte in uns in Betracht kommt. Aber
als Freunde und Kollegen meſſen wir mit menſchlichem Maß und
freuen uns, wenn einer der Unſrigen den 70. Geburtstag feiert,
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der doch ein ſeltener Markſtein im menſchlichen Leben iſt. An ihm
nimmt auch die universitas magistrorum lebhaften Anteil, und
mir iſt es eine erfreuliche Ehrenpflicht, heute Jhnen die Grüße
der Univerſität zu überbringen. Wir freuen uns, daß Sie in ſo
rüſtiger Friſche die Schwelle des 8. Jahrzehnts überſchritten haben
und denken daran, was Sie der Univerſität geweſen ſind und
wünſchen von Herzen, daß Sie gleich friſch auch den bereits er
wähnten Jubeltag erleben mögen. Sie haben vor kurzem die
Namen der Männer zuſammengeſtellt, die hier unter Jhnen an
dem Inſtitut gearbeitet haben, Jhrer Aſſiſtenten. Von dieſen ſind
auch ſchon manche dahingegangen und erſt vor wenigen Tagen hat
Sie ein neuer ſchmerzlicher Verluſt getroffen, doch in all den
Jahren ſind Sie Jhrem Werk erhalten geblieben, und wenn Sie
auch alt geworden ſind, ſo doch zu unſerer Freude nicht gebrechlich,
ſondern emporgewachſen zur Höhe der Tätigkeit. Von berufenerer
Seite wird Jhrer Bedeutung als Otologe für unſere Univerſität
gedacht, ich will nur hervorheben, daß Sie der Begründer der
kliniſchen Behandlung in der Otiatrie ſind und daß nur Jhnen zu
verdanken iſt, was unſere Univerſität auch auf dieſem Gebiete be-
rühmt gemacht hat. Es iſt klar, daß beſonders die Kliniken und
ihre Erfolge den Ruf der Univerſität in Schichten des Volkes
hineingetragen haben, die ſonſt dem Wirken und Schaffen der Uni-
verſität ferner ſtehen. Die Erfolge der Medizin dringen in die
weiteſten Kreiſe, während die Bedeutung der Arbeit der anderen
Fakultäten doch nur in dem engbegrenzten Kreiſe der Scholaren
voll gewürdigt werden kann. Von den vielen Schülern, die hier
unter Jhnen gearbeitet haben und durch Sie gebildet worden ſind,
gehören 75 Prozent dem Auslande an, durch ſie iſt Jhr Ruf und
Jhre Bedeutung in allen Weltteilen bekannt geworden. Von der
Zukunft können wir nichts ſagen, wir kennen ſie nicht, aber
wünſchen können wir Jhnen, daß Jhnen Jhre Arbeitskraft und
Geiſtesfriſche noch recht lange erhalten bleibe zur Freude Jhrer
Familie und zum Ruhm der Univerſität.

Darauf trat Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Veit vor und
überbrachte die Glückwünſche der mediziniſchen Fakultät als
zeitiger Dekan. Er überreichte eine künſtleriſche Adreſſe, ge-
ſchmückt mit dem roten Siegel der Fakultät. Das Schreiben der
Fakultät betont beſonders die hohe Bedeutung der Einzelforſchung
und der vom Jubilar angegebenen neuen und allſeitig befolgten
operativen Wege. Geheimrat Veit überbrachte weiter die Glück-
wünſche eines eben in Leyden (in Holland) Profeſſor gewordenen
Schülers des Jubilars und die Wünſche des Aerztevereins wie die
Ernennung zum Ehrenmitgliede.

Die Glückwünſche der philoſophiſchen Fakultät überbrachte ihr
Dekan, Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Suchier. Jm Namen
der Fachgenoſſen und Freunde ſprach Profeſſor Birkner-
Göttingen und überreichte ebenfalls eine Glückwunſchadreſſe mit
400 Unterſchriften. Profeſſor Kretſchmann- Magdeburg über-
reichte die Feſtſchrift, zwei Bände des vom Jubilar gegründeten
Archivs für Ohrenheilkunde, zu der 60 ehemalige Schüler und
Freunde Beiträge geliefert hatten. Sie iſt äußerſt prächtig ge-
bunden und mit dem Bildnis des Jubilars geſchmückt. Profeſſor
Barth- Leipzig brachte eine hoch künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
des Sächſiſch-Thüringiſchen Ohren- und Kehlkopfärztevereins;
Dr. Panſe- Dresden überreichte eine Adreſſe der Geſellſchaft
für Natur- und Heilkunde Dresden. Jm Namen der belgiſchen
Otologen ſprach Herr Profeſſor Delſam in franzöſiſcher
Sprache. Eine lateiniſch abgefaßte Adreſſe überreichte im Namen
der däniſchen Vertreter der Ohrenheilkunde Herr Profeſſor
Mygind- Kopenhagen. Jm Namen der Berliner Otologiſchen
Geſellſchaft und im Namen der dortigen Univerſitäts-Ohren-
kliniken beglückwünſchte den Jubilar Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Paſſow- Berlin. Jm Namen der ſchwediſchen Ohrenärzte
ſprach Profeſſor Adermann. Es folgten noch weiter Sanitäts-
rat Ludwig Hamburg im Namen des Lokalkomitees, er über-
reichte einen Fonds zu einer Hermann Schwartze-Stiftung, und
Herr Profeſſor Heßler-Halle, der die ſonſt noch zahlreich ein-
gelaufenen Glückwunſchſchreiben verlas.

Darauf nahm Herr Geheimrat Schwar tze ſelbſt das Wort,
um in einer reichlich halbſtündigen, humorvollen Rede ſeinen Dank
zum Ausdruck zu bringen, den er den einzelnen Rednern auch
ſchon vorher abgeſtattet hatte. Er dankte beſonders den Uni
verſitätsbehörden und gab dann einen kurzen Ueber-
blick über die Entwickelung der Otologie an unſerer
Univerſität, indem er die Kämpfe ſchilderte, die ſie zu beſtehen
hatte, bis daß ſie ſich den heutigen Ehrenplatz und ein eigenes
Ordinariat eroberte. Er dankte allen Kollegen der Fakultät für
die Unterſtützung im Laufe der Jahre, er dankte der unter
ſtützenden Arbeit ſeiner Aſſiſtenten und der Förderung von Seiten
der Regierung. Zu Stipendienzwecken für (abwechſelnd)
Mediziner und Theologen (der Jubtlar entſtammt einer Paſtoren-
familie) ſtiftete er 10000 Mark.
Ein kleines Frühſtück im Nebenſaal hielt die Teilnehmer noch

einige Zeit zuſammen. Am Nachmittag fand dann um 3 Uhr im
Hotel „Stadt Hamburg“ das Feſteſſen ſtatt.

Stadtverordnetenwahl der zweiten Abteilung.
Am geſtrigen Schlußtage der Wahl vereinigten die Herren

Lembſer 1008, Bruß 1000, Pfautſch 1008, Bangert
1005, Her zau 1008, Lindner 738 Stimmen auf ſich. Dieſe
Herren ſind ſomit auf ſechs Jahre gewählt. Das Mandat auf vier
Jahre errang Herr Maurermeiſter Reichardt mit 729
Stimmen. Die Gegenkandidaten der vereinigten Bürgerparteien
erhielten folgende Stimmen: Herr Minner 280 und Herr Günter
282 und ſind ſomit unterlegen. Wir hoffen, daß die Wahl der
neuen Männer unſerer Stadt zum Nutzen gereichen wird.

Die Stadtverordneten- Kandidaten für die erſte Abteilung.
Jn der erſten Abteilung waren die Mandate der Herren

Roth, Knabe, Frenkel, Mekus, Reuß zu beſetzen; Er-
ſatzwahlen mußten ſtattfinden für die verſtorbenen Herren
David und Dittenberger ſowie den ausgeſchiedenen
Herrn Kallmeher. Die geſtrige Wählerverſammlung ſtellte
folgende Herren auf: zur Wiederwahl Rentier Knabe, Geh.
Sanitätsrat Mekus, Berg und Hüttendirektor Reuß; zur
Neuwahl auf ſechs Jahre die Herren Bankdirektor Col-
berg, Maurermeiſter Lingesleben und Hotelbeſitzer
Achtelſtetter; auf vier Jahre Herrn Amtmann Ahren-
holz und auf zwei Jahre Herrn Geheimrat Schmidt-
Rimpler.

Zeitung 10. November 1907.

Auswärtige Stadtverordnetenwahlen. Angeſichts unſerer
heftigen Wahlbewegungen wird es unſere Leſer intereſſieren, von
dem Ergebnis der Wahlen der 3. Abteilung in drei anderen
preußiſchen Großſtädten zu hören. Jn Görlitz wurden ſämt-
liche Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien gewählt,
in Köln ſiegte das Zentrum, doch hatte auch die Sozialdemokratie
einen großen Stimmenzuwachs zu verzeichnen. Das ſchöne
Wiesbaden im Taunus wählte vier bürgerliche Kandidaten
in ſein Stadtparlament, doch machen ſich noch zwei Stichwahlen
mit Sozialdemokraten nötig. Bei den Charlottenburger
Stadtverordnetenwahlen konnten die Sozialdemokraten von ihren
bisherigen acht Sitzen im erſten Wahlgange nur vier behaupten,
bei den übrigen vier kommen ſie in eine wenig ausſichtsreiche
Stichwahl mit den Liberalen.

Wohltätigkeitsbazar. Zum 25. Mal ſeit dem 22. Ok
tober 1885 hat der emſige Miſſionsverein der St. Ul-
richsgemeinde ſeine Einladungen zum Bazar durch die
Zeitungen an die Freunde und Gönner ſeiner Beſtrebungen in
den letzten Tagen ergehen laſſen. Wie aus dem Jnſeratenteil
zu erſehen iſt, findet der Verkauf am nächſten Montag und Diens
tag, die feierliche Eröffnung aber bereits heute Sonntag um
314 Uhr nachmittags in den Prachtſälen des Hotels „Stadt
Hamburg“ durch Chorgeſang der „Ulriciang“ und Anſprache des
Vorſitzenden, Paſtor Richter, ſtatt. Niemand ſollte ſich den
ſeltenen Genuß des Anblicks dieſer in unſerer Stadt wohl einzig
artigen Ausſtellung entgehen laſſen. Auch die Herrenwelt dürfte
dabei nicht zu kurz kommen. Der Ertrag des Bazars dient der
äußeren und inneren Miſſion der Guſtav Adolf- Stiftung und der
Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt. Seit 6 Jahren
hat der Verein, entſprechend der Bitte der Gemeindekirchenver-
tretung von St. Ulrich, auch die Anſtellung einer Gemeinde
Diakoniſſin Schweſter Clara, Kl. Märkerſtraße 9) ermöglicht und
auf ſein Konto genommen. Wünſchen wir, daß die ſtille Arbeit
edelſter Nächſtenliebe, wie ſie uns hier entgegentritt, ſich auch in
dieſem Jahre wieder der weitgehendſten, wohlverdienten Sym-
pathien in reichſtem Maße zu erfreuen hat.

Deutſch-evangeliſcher Frauenbund, Dienstag, den 26. No
vember, nachmittags 6 Uhr, wird die Schulvorſteherin Fräulein
E. Seydlitz im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 26 einen Vortrag
zum Beſten des hieſigen Marienheims halten. Derſelbe wird
an ihren vorjährigen, mit ſo viel Beifall aufgenommenen Vortrag
über Rom anknüpfen und diesmal zum Thema haben: „Wan:
derung durch römiſche Kunſtſtätten“. Dieſe Kunſt-
ſtätten werden in Lichtbildern vorgeführt werden. Eintrittskarten
zu 1 Mark ſind bei den betreffenden Damen und am Eingange des
Saales zu haben.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Stadtverordnetenwahl in der erſten Abteilung.
Jn der Verſammlung der Wähler der erſten Abteilung am

Freitag abend wurde durch Stimmzettel feſtgeſtellt, welche fünf
Herren aus der Zahl der Vorgeſchlagenen den Wählern neben
den drei bisherigen Stadtverordneten für die Wahl am Montag
empfohlen werden ſollten.

Nach Abgabe der Stimmzettel verließen viele der Anweſenden
die Verſammlung, weil ſie die Sache erledigt glaubten.

Entgegen aller bisheriger Gepflogenheit wurde nun
aber von einer Partei zwiſchen zwei Herren Feſtſtellung
der abſoluten Majorität verlangt. Bei dieſem Verfahren
unterlag der zuerſt die größere Stimmenzahl auf ſich ver
einigende, warm empfohlene Herr Reg.- Baumeiſter Höſchele, weil
eben eine Menge Wähler, die dieſen Modus nicht vermutet hatten,
fortgegangen waren.

Einſender glauben im Jntereſſe der Stadt zu handeln, wenn
ſie ihren Mitbürgern die Wahl des Herrn Reg.-Baumeiſters
Höſchele, der bereits in der Baudeputation als einer der fleißigſten
und erfahrenſten Herren tätig iſt, dringend ans Herz legen, um
ſo mehr, als ſeinem Gegenkandidaten, Herrn Geheimrat Schmidt
Rimpler, an einer Wahl zum Stadtverordneten nach ſeinen
geſtrigen Aeußerungen nichts gelegen iſt.

Die Wähler der erſten Abteilung werden deshalb nächſten
Montag von 11 bis 2 Uhr am Eingang des Wahllokals Stimm
liſten mit der Kandidatur Höſchele vorfinden und wäre es ſehr
erwünſcht, wenn wir uns dieſen, mit weitem Blick, großer, prak
tiſcher Erfahrung und Lauterkeit des Charatters begabten
Kandidaten für die Intereſſen der Stadt ſichern würden.

R. E. G. M.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Zöſchen, 9. Nov. (Die hieſigen Mühlenwerke

ſind vach Meldung des „Schkeuditzer Wochenblattes“ durch Kauf
in den Beſitz der Leipziger Weſtend- Geſellſchaft
übergegangen, wie es heißt, für den Preis von 350 000 Mark.
Die Geſellſchaft wird das Grundſtück in ca. 14 Tagen übernehmen.

Torgau, 9. Nov. (Ein beträchtliches Schaden
feuer) entſtand vorgeſtern früh auf dem Beſitztum des
beſitzers Dr. Paul Schmidt am Hafen. Nachdem dort erſt vor
einigen Wochen ein großer Strohdiemen niedergebrannt iſt, brach
vorgeſtern in der dem Hafen zunächſt gelegenen Scheune Feuer
aus, das ſich mit großer Schnelligkeit auch der zweiten, unmittel
bar angrenzenden Scheune mitteilte. Beide Gebäude, die maſſiv
und unterkellert ſind, aber auch mit Erntevorräten reichlich gefüll:
waren, brannten gänzlich nieder. Es iſt mit Sicherheit anzu
nehmen, daß auch in dieſem Falle Brandſtiftung vorliegt. Di
Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät ſetzt deshalb für Ermittelur
des Täters eine Belohnung von 300 bis 600 Mark aus.

Apolda, 8. Nob. (Sozial demokratiſche Flu
blätter in der Fortbildungsſchule Auf bis j
noch nicht aufgeklärte Weiſe wurde kürzlich in den Klaſſen der
hieſigen Fortbildungsſchule ein ſozialdemokratiſches Flugblatt
betreffend die Jugenderzichung nach ſozialdemokratiſchem Muſt
in einer Anzahl von Exemplaren verbreitet. Die Abhandlung
ſchloßß mit dem Aufruf: „Hinein in die freie Jugenderziehr
Die Polizei beſchlagnahmte einige der Blätter, um en
auf welchem Wege das Flugblatt Eingang in die Fortbildungs
ſchule gefunden hat.

o leZte 4 i
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feſtzuſtell

Haupt- Abteilung

Braurt-
Ausstattungen,

Vart., I. II. U. III. Elage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Stoppdecken, Daunendecken. Zusennaider n Nähstuben.

Stots gleichmässig feste, bilſige Preise.
5387

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinen- und Ausstattungshaus.

Elektr. Personenauſzüge.
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